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Die HANNOVERmobil ist 
jetzt auch bei Facebook zu 
fi nden! 

Wir fanden es schade, dass 
wir in der HANNOVERmobil 
immer nur einen Teil der Bil-
der unterbringen konnten, die 
wir zu den jeweiligen Storys 
geschossen hatten. Die Lö-
sung: alle weiteren Bilder ste-
hen ab sofort im Internet! Wer 
also noch mehr von den ak-
tuell getesteten Autos Honda 
Jazz (S. 8) und Citroen DS4 
(S. 10) sehen möchte oder 
vom außergewöhnlichen VW 
T4 mit Bierzapfanlage (S. 12), 
der muss einfach nur auf Fa-
cebook schauen. Und gera-
de bei Veranstaltungen wie 
dem Mai-Käfer-Treffen (S. 
15) gibt es jede Menge wei-

terer Bilder, für die wir eben-
falls den Speicherplatz von 
Facebook nutzen. 

Außerdem werden wir auf 
Veranstaltungen hinweisen 

und schon vor der nächsten 
Ausgabe einige Berichte an-
reißen, die dann im Printma-
gazin komplett erscheinen – 
um Ihnen, liebe Leser, schon 
mal Lust aufs neue Blatt zu 
machen.

Sie fi nden den Verlag Team 

Schroedel, also den Heraus-
geber der HANNOVERmo-
bil, ganz einfach: geben Sie 
unter www.facebook.com 
in der Suchmaske „Verlag 
Team Schroedel“ ein und 
schon landen Sie auf un-
seren Seiten und können in 
den Bildern und Texten stö-
bern. Wir freuen uns natür-
lich über rege Kommentare 
und möglichst viele Leser, die 
den Button „Gefällt mir“ an-
klicken.

Jetzt aber erstmal viel 
Spaß beim Lesen der 
Printausgabe. Ich hoffe, 
die gefällt Ihnen auch 
wieder! 
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Gewinnspiel

Thomas Schroedel, Herausgeber

„Gefällt mir“

Der Freizeitpark Rasti-Land 
bei Salzhemmendorf bie-
tet Spaß für die ganze Fami-
lie und ist vor allem für Kin-
der ein Paradies. Ob neuer 
Freifallturm, Rafting-Bahn, 
Riesen-Schiffschaukel oder 
Bobkart-Bahn – im Rasti-
Land kann man einen ab-
wechslungsreichen Tag ver-
bringen (siehe auch Infos auf 
Seite 17). Sie können das 

jetzt mit Ihrer Familie erleben 
– und müssen nicht einmal 
dafür bezahlen! 

Die HANNOVERmobil  ver-
lost gemeinsam mit dem Ra-
sti-Land 5 Familienkarten für 
jeweils bis zu 4 Personen!

Dafür müssen Sie uns nur 
folgende Frage beantworten:
Wo haben Sie die HANNO-
VERmobil erhalten?

Sie helfen uns damit, un-

seren Vertrieb weiter zu ver-
bessern und haben dafür die 
reelle Chance, auf eine der 5 
Familienkarten.

Senden Sie Ihre Antwort 
unter Angabe Ihrer Adres-
se und Telefonnummer per 
Post an:
Team Schroedel
Redaktion HANNOVERmobil
Kehrwiederwall 10
31134 Hildesheim

oder per Mail an:
info@TeamSchroedel.de

Einsendeschluss ist der 27. 
Juli 2011

Und keine Angst, Ihre Adres-
sdaten werden nicht an Drit-
te weitergegeben, Sie dienen 
nur zur Benachrichtigung im 
Gewinnfall.

Gewinner!
In unserer letzten Ausgabe hatten wir einen Satz Reifen 
von Continental verlost. Viele Leser wollten den haben, 
gewinnen konnte leider nur einer:

Sven Schindler aus Garbsen
Herzlichen Glückwunsch!

5x Familienspaß im Rasti-Land



veranstaltungen

Wenn Sie interessante Termine und Veranstaltungen 
rund ums Automobil (Alt, Neu, Tuning etc.) haben, dann 
melden Sie die einfach an HANNOVERmobil! Email: 
info@TeamSchroedel.de , Telefon 05121-518521. Wir 
werden die Daten dann veröffentlichen und ggf. über 
die Veranstaltung berichten.
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26. Juni 2011
„Custom Streetstyle Hannover“ auf dem Autohof Total 
in Lehrte
Direkt an der A2, Abfahrt Lehrte, findet von 8 bis 16 Uhr dieses 
markenoffene Tuningtreffen statt, organisiert von den Tuning-
freunden Hannover. Mit „Show&Shine“-Wettbewerb, Händler-
meile, Essen und Getränken sowie einem bunten Programm 
für Kinder wird ein abwechslungsreicher Tag für die ganze Fa-
milie geboten.	 Infos unter www.custom-streetstyle.de

24. Juli 2011 

„Youngtimer Treffen Oldtimer“ auf dem Real-Parkplatz 
in Langenhagen.
Organisiert vom „motormobile Langenhagen e.V.“ sind zu 
dem Treffen an der Hans-Böckler-Straße in Langenhagen Ol-
dies und Youngtimer aller Marken und Klassen eingeladen.
	 Infos unter: www.motormobile.info

23. / 24. bis 30. Juli

„2000 km durch Deutschland“ Prolog und Start auf dem 
Hannoverschen Messegelände
Zum Auftakt der „2000 km“ findet, wie im letzten Jahr, der 
Sparkassenprolog statt. Hierzu können sich Oldie-Fahrer aus 
der Region anmelden, die mit ihren Fahrzeugen mal ein we-
nig die Atmosphäre der „2000 km“ schnuppern wollen. Aus-
gehend vom Messegelände (wo unter dem Expo-Dach auch 

ein Teilemarkt stattfindet), geht die Tour über Laatzen, Wen-
nigsen, Barsinghausen bis zum Steinhuder Meer und wieder 
zurück über Garbsen, Seelze, Ronnenberg und Hemmingen 
zum Messegelände.
Am Sonntag, 24. Juli, startet dann die 23. Neuauflage der 
Rallye 2000 km durch Deutschland. Offen für alle Marken, 
für Motorräder, Autos, Busse und Sonderfahrzeuge bis Bau-
jahr 1981,rollt das mobile Museum an sieben Fahrtagen auf 
Nebenstraßen über die Goethe-Stadt Weimar und Ingolstadt 
nach Bad Wörrishofen. Weitere Stationen der klassischen 
Rundfahrt: Ulm und Bad Brückenau, bevor der Start- und 
Zielort Hannover am 30. Juli 2011 (Zielankunft Neues Rat-
haus, mit Moderation) wieder erreicht wird.
Zum Prolog und bei der Rallye ergeben sich am Streckenver-
lauf viele Möglichkeiten, das rollende Automuseum bei Durch-
fahrtskontrollen live zu bewundern.
	 Weitere Infos, auch dazu, unter www.2000km.net
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Audi startet in ein neues 
Marktsegment und erwei-
tert seine erfolgreiche SUV-
Baureihe nach unten: Ne-
ben Q7 und Q5 haben die 
Ingolstädter ab sofort den 
Q3 im Angebot, einen Pre-
mium-SUV im Kompaktfor-
mat. Seine coupéhafte Li-
nienführung soll den sport-
lichen Charakter des Q3 vi-
sualisieren, dank Alu-Mo-
torhaube und -Heckklappe 
bringt er wesentlich weni-
ger auf die Waage, als sei-
ne großen Brüder. Im Innen-
raum wirkt der neue Audi für 
seine kompakten Außen-
maße überraschend geräu-
mig, der Gepäckraum bietet 
460 bis 1.365 Liter Volumen.

Natürlich lässt sich die 
Serienausstattung um viele 

Optionen ergänzen, die un-
mittelbar aus der Luxus-
klasse kommen. Zu ihnen 
gehören das adaptive light 
für die Xenon plus-Schein-
werfer, für bessere Kurven-
ausleuchtung, ein weiter-
entwickelter Parkassistent, 
der auch vor seitlichen Hin-

dernissen warnt, das große 
Festplatten-Navigationssy-
stem MMI Navigation plus 
und das Surround Sound 
System von Bose. Mit Audi 
drive select kann der Fahrer 
unter anderem das Motor-
management und die opti-
onalen adaptiven Dämpfer 

seinem individuellen Fahrstil 
anpassen. Der Q3 rollt zum 
Start mit drei Vierzylinder-
Motoren vom Band, einem 
TDI und zwei TFSI. Alle Ag-
gregate kombinieren die Di-
rekteinspritzung mit der Tur-
boaufladung, einem Reku-
perationssystem und einem 
Start-Stop-System. Sie lei-
sten zwischen 140 PS und 
211 PS und arbeiten ebenso 
kraftvoll wie effizient. 

Der jeweils stärkste Ben-
ziner und Diesel ist mit dem 
permanenten Allradantrieb 
quattro und der Siebengang 
S tronic gekoppelt, wel-
che die Gänge blitzschnell 
wechselt.

Der Verkauf des Audi Q3 
beginnt im Juni, zu Preisen 
ab 29.900 Euro.

Audi Q3: kompaktes Premium SUV

Mercedes C-Klasse Coupé: Form vollendet
Nach dem Stummelheck 
seines Vorgängers, hat 
das neue, auf der aktu-
ellen C-Klasse basieren-
de Coupé, eine klassische 
Linienführung mit anspre-
chenden Proportionen er-
halten. Highlight im Innen-
raum ist die Coupé-Sitz-
anlage mit integrierten 
Kopfstützen und Einzel-
sitzen im Fond, die 

den sportliche Anspruch 
in Szene setzen soll. 

Für den kraftvollen Vor-
trieb sorgen drei Ben-
zinmotoren (156 bis 306 
PS) und zwei Dieselag-
gregate (170 und 204 
PS). Allen serienmäßig 
gemeinsam sind die Di-

rekteinspritzung und die 
ECO Start-Stopp-Funkti-
on. Mit der Auszeichnung 
BlueEFFICIENCY signali-
sieren sie so besonders ef-
fizienten Umgang mit dem 
Kraftstoff. Alle Automatik-
versionen verfügen außer-
dem über die weiterentwi-
ckelte Siebengang-Auto-

matik 7G-TRONIC 
PLUS.

Ebenfalls an Bord: Zahl-
reiche Fahrassistenzsy-
steme, von der Müdig-
keitserkennung ATTEN-
TION ASSIST bis zur Ab-
standsregelung DISTRO-
NIC PLUS.

Die Preise beginnen bei 
33.290,25 Euro für das 
C 180 BlueEFFICIENCY 
Coupé.
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Wir haben bis zum 28.2.2009 Sonderaktionen:

bis zu 40% Rabatt
auf alle Smart-Repair-Schäden!
NANO-Versiegelung zu Sonderaktionspreisen

– Werkstatt des Vertrauens 2009 –

Fon: (05121) 91 88 999
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7.30–20.00 Uhr

Sa. 9.00–13.00 Uhr
Marggrafstraße 25 (gegenüber TÜV Nord)

www.boya-lkc.de 31137 Hildesheim/Himmelsthür
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Boya Lack- und Reparaturcentrum GmbH

Niederlassung Hannover: Kabelkamp 7 / 30179 Hannover
Fon 0511 / 590 915 55 / Fax 0511 / 590 915 66 

Niederlassung Hildesheim: Marggrafstraße 25 / 31137 Hildesheim/Himmelsthür
Fon 05121 / 91 88 999

Internet: www.boya.de | E-Mail: info@boya.de

Wir haben bis zum 30.07.2011
Sonderaktionen: bis zu 40% Rabatt

auf alle Smart-Repair-Schäden!

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 7.30 - 20.00 Uhr / Sa. von 9.00 - 13.00 Uhr

– Ihre Beule stört Sie?
– Ihr Kratzer nervt Sie schon lange?

– Ihr Steinschlagschaden versperrt die Sicht?
Wir suchen Karos-

seriebauer und 

Lackierer für unsere 

neue Niederlassung 

in Hannover zu be-

sten Konditionen.

24 h Helpline

0170 / 28 22 734 oder
0170 / 28 22 733 oder
0170 / 28 22 735

Mit dem Anfang des Jahres 
vorgestellten 508 hatte Peu-
geot eine neue Designspra-
che eingeführt – der klei-
ne Bruder 308 wurde jetzt 
im Rahmen einer umfang-
reichen Modellpflege diesem 
Erscheinungsbild angepasst. 
Der Kühlergrill wurde ver-
kleinert und die Stoßfänger-
Schutzleiste etwas schmaler 
gestaltet. Beides verleiht dem 
308 ein modernes und ele-
gantes Aussehen. Neu pro-
filierte Scheinwerfer und bu-
merangförmige Tagfahrlichter 
in LED-Technik (serienmäßig 
beim CC, bei Limousine und 
SW ab Ausstattungsniveau 
Active) geben dem franzö-
sischen Kompaktmodell ein 
unverkennbares Gesicht. 

Die Gestaltung des Cock-
pits prägen fließende Lini-
en. Hochwertige Materialien, 
Chromeinfassungen und la-

ckierte Elemente im Wechsel 
(bei der Limousine) sollen ein 
sportlich-luxuriöses Ambien-
te schaffen. 

Beim Thema „Aktive und 
Passive Sicherheit“ gibt sich 
der 308 vorbildlich: Bereits die 
Einstiegsversion verfügt seri-
enmäßig über Tagfahrlicht, 

Nebelscheinwerfer, sechs 
Airbags (bis zu acht Airbags 
bei Limousine), ABS, ESP 
mit ASR und elektronischer 
Bremskraftverteilung EBV 
sowie einen Notbremsas-
sistenten mit Einschaltauto-

matik für die Warnblinkleuch-
ten. Die Antriebspalette wur-
de mit Blick auf ein komplettes 
und umwelteffizientes Moto-
renangebot weiter optimiert. 
Sie besteht aus vier Benzin-
motoren (VTi- und THP-Ag-
gregate) im Leistungsspek-
trum von 98 PS bis 200 PS 

sowie vier HDi-Common-Rail-
Dieselmotoren mit 92 PS bis 
163 PS. Heraus sticht hier-
bei der 1.6 l e-HDi FAP mit 
112 PS. Als zweites Modell 
– nach dem 508 – verfügt er 
über die innovative Micro-Hy-

brid-Technologie e-HDi, wahl-
weise mit elektronisch gesteu-
ertem automatisiertem EGS6-
Getriebe oder erstmals mit 
6-Gang-Handschaltung. Die 
Limousine glänzt dabei mit nur 
104 g CO2 -Ausstoß pro Kilo-
meter, was einem Kraftstoff-
verbrauch von lediglich 4 Liter 
entspricht.Je nach Leistung 
und Ausstattung sind die Die-
sel und Benziner mit manu-
ellen sowie automatisierten 
Schaltgetrieben oder Auto-
matikgetrieben kombinierbar, 
so dass sich für jeden Kunden 
die Motor-Getriebe-Einheit fin-
den lässt, die seinem Bedarf 
am besten entspricht.

Der Peugeot 308 wird – ge-
nau wie sein großer Bruder 
508 – in den neu eingeführten 
Ausstattungsbezeichnungen 
Access, Active  und Allure 
angeboten, zu Preisen ab 
17.050,- Euro.

Peugeot 308: umfangreiche Modellpflege
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Seit seinem Start 2007 ist 
der Tiguan der erfolgreichste 
SUV in Deutschland. Jetzt hat 
Volkswagen seinen Bestseller 
einer umfangreichen Verjün-
gungskur unterzogen, damit 
das auch in Zukunft so bleibt. 
Natürlich trägt auch der neue 
Tiguan das aktuelle VW-Fa-
miliengesicht, ähnelt dadurch 
dem größeren Touareg. Und 
natürlich gib es ihn wieder in 
den Versionen „Onroad“ mit 
18 Grad Böschungswinkel 
und „Offroad“ mit 28 Grad.

Mit dem Modellwechsel 
halten zahlreiche neue Assi-
stenzsysteme Einzug in das 
Tiguan-Programm, wie z.B 
die Müdigkeitserkennung, die 
kamerabasierten Fernlichtsy-
steme Light Assist (H7-Licht) 
und Dynamic Light Assist (Bi-

Xenonscheinwerfer) sowie der 
Spurhalteassistent Lane As-
sist. Ebenfalls neu im Tiguan: 
die elektronische Differential-
sperre XDS. 

Überarbeitet wurden auch 
die Motoren: Drei der insge-
samt sieben in Europa ange-

botenen Aggregate, allesamt 
aufgeladene Vierzylinder-Di-
rekteinspritzer, sind neu im 
Tiguan-Programm. Die vier 
Benziner (TSI mit 1,4 bis 2,0 
Litern Hubraum) leisten zwi-
schen 122 PS und 210 PS, 
die Diesel 110 PS bis 170 PS. 

Der Verbrauch beim 140 PS 
starken 2.0 TDI 4MOTION mit 
BlueMotion Technology be-
trägt beispielsweise 5,8 Liter.

In Deutschland kommt der 
perfektionierte Tiguan Mitte 
Juni auf den Markt, zu Prei-
sen ab 24.175,- Euro.

VW Tiguan: Bestseller perfektioniert 

Das Renault Elektrofahr-
zeug Twizy ist ab sofort on-
line über die Website www.
renault-ze.de reservierbar, 
in Deutschland kommt er im 
März 2012 auf den Markt. Mit 
kompakten 2,3 Metern Län-
ge und nur 1,2 Metern Brei-
te verkörpert der putzige Twi-
zy ein völlig neues Fahrzeug-
konzept für den Innenstadt-
verkehr. Fahrer und Beifah-
rer sitzen hintereinander. Mit 

17 PS ist er bis zu 80 km/h 
schnell, seine Reichwei-
te beträgt etwa 100 km und 
er lässt sich innerhalb von 
dreieinhalb Stunden an ei-
ner herkömmlichen Steck-
dose aufladen.

Der Twizy mit 17 PS ist 
in der Variante Urban ab 
7.690,- Euro erhältlich. Hin-
zu kommen 49,- Euro pro 
Monat für das Batterieabon-
nement.

Skoda erweitert sein An-
gebot verbrauchsreduzie-
render Technologie, das 
bisher dem Octavia vorbe-
halten war, auf die Baurei-
hen Fabia und Roomster. 
Zudem steht es beim Oc-
tavia nun auch für den be-
liebten 1,4l TSI (122 PS) Mo-
tor zur Verfügung. Das Aus-
stattungspaket „Green tec“ 
enthält Start-Stopp-Auto-
matik, Bremsenergierück-

gewinnung und rollwider-
standsoptimierte Reifen. 
Der Einsatz dieser Technik 
senkt beispielsweise den 
Treibstoffkonsum des Oc-
tavia mit 1,4l TSI  Motori-
sierung um 0,5 auf 5,8 Liter 
je 100 Kilometer. Die CO2-
Emission geht um 14 g auf 
134 g/km zurück. „Green 
tec“ wird für alle drei Mo-
delle bereits für 399,- Euro 
angeboten.

Renault Twizy: ab 
sofort reservierbar

„Green tec“ auch für 
Fabia und Roomster
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Ein echter Traumwagen: Der 
SLS AMG Roadster – die Ca-
brio-Variante des Flügeltü-
rers – fasziniert durch seine 
Synthese aus offenem Fahr-
genuss, überragender Fahr-
dynamik und konsequentem 
Leichtbau. Die technolo-
gischen Highlights des SLS 

AMG Roadster lesen sich 
wie das Einmaleins des mo-
dernen Sportwagenbaus: 
Die Kombination aus Alumi-
nium-Spaceframe-Karosse-
rie, AMG 6,3-Liter-V8-Front-
mittelmotor mit 571 PS, 650 
Newtonmeter Drehmoment, 
Siebengang-Doppelkupp-

lungsgetriebe in Transaxle-
Anordnung und Sportfahr-
werk mit Aluminium-Dop-
pelquerlenkerachsen lässt 
die Herzen von Sportwa-
gen-Enthusiasten höher 
schlagen. Sein Leistungsge-
wicht beträgt 2,9 
kg/PS, die 

Höchstgeschwindigkeit 
317 km/h (elektronisch be-
grenzt), und er beschleu-
nigt in 3,8 Sekunden auf 
100 km/h. Der Verkaufspreis 
des offenen Boliden liegt bei 
195.160 Euro – damit bleibt 

der Wagen für die meisten 
wohl ein Traum.

Die neuen Fiatmodelle 500 
und 500C TwinAir Plus 
s o l l e n 

nicht nur sparsam, son-
dern auch recht fl ott sein. 

Der 85 PS starke Zwei-
zylinder-Motor 

beschleu-
nigt die 

b e i -
den 

„Knutschkugeln“ in 11,0 
Sekunden auf 100 km/h, 
die Höchstgeschwindig-
keit beträgt 173 km/h. Mit 
einem Normverbrauch von 
4,0 Liter/100 km und einem 
CO2-Ausstoß von 92 g/km 
(jeweils mit Dualogic-Auto-
matik) hält das Hightech-
Triebwerk weltweit den 
Bestwert für Benzinmo-
toren im Pkw-Bereich.

Mit umfangreicher Seri-
enausstattung, zu der un-
ter anderem schwarz la-

ckierte 16-Zoll-Leichtme-
tallräder, elektrisch ver-
stell- und beheizbare Au-
ßenspiegel in Wagenfarbe, 
Sportsitze für Fahrer und 
Beifahrer, Klimaanlage, sa-
tinierte Chromeinsätze im 
Innenraum und an der Ka-
rosserie sowie das Blue-
tooth-basierte Entertain-
mentsystem Blue&Me ge-
hören, gibt es den Fiat 500 
TwinAir Plus für 14.400,- 
Euro und das Cabrio 500C 
für 17.200,- Euro.

Fiat: TwinAir Plus für die Knutschkugel

Mercedes-Benz SLS AMG Roadster: 
Traumwagen

Siebengang-Doppelkupp- kg/PS, die 

195.160 Euro – damit bleibt 
der Wagen für die meisten 

wohl ein Traum.
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Von THOMAS SCHROEDEL

Um im großen Segment 
der Kleinwagen aufzufallen, 
muss man sich schon et-
was ganz besonderes ein-
fallen lassen. Honda hat da-
für die „Magic Seats“ erfun-
den. Klingt nach Zauberei 
und ist doch so simpel wie 
genial: Im Jazz lässt sich die 
Rückbank nicht nur im Ver-
hältnis 60:40 zu einer beina-
he tischebenen Ladefl äche 
umklappen, wahlweise kann 
man auch die Sitzfl ächen – 
ähnlich wie im Kino – nach 
oben klappen. Dadurch er-
reicht man jede Menge Stau-
raum hinter den Frontsitzen, 
ideal für hohe, sperrige Ge-
genstände.

Mit einem maximalen Kof-
ferraumvolumen von 1384 
Litern (inklusive versteck-
tem Unterfach) präsentiert 
sich der Jazz als wahrer La-
demeister, obwohl er mit 
seiner Außenlänge von 3,90 
Metern den üblichen Abmes-

sungen der Kleinwagenklas-
se entspricht. Ein Grund da-
für: seine vanartige Karos-
serie. Sie sorgt für ein luf-
tiges Innenraumgefühl und 
ordentlich Kopffreiheit. Auch 
auf den Rücksitzen können 
erwachsene Mitfahrer ohne 
Probleme längere Strecken 
überstehen. 

Wie sich Hondas Klei-
ner dabei so anstellt, soll 
die Testfahrt zei-

gen: Das Autohaus Moritz 
aus Laatzen hat mir dafür 
den Jazz mit 1.4 Liter Ben-
ziner zur Verfügung gestellt. 
Mit 100 PS ist das 1,1 Tonnen 
leichte Fahrzeug ausreichend 
motorisiert. Wer den Schalt-
hebel in der leichtgängigen 
Kulisse beherzt rührt und 
die Maschine dabei immer 
in den höheren Drehzahlbe-

reichen hält, kommt fl ott vo-
ran. Nach 11,4 Sekunden 
sind 100 km/h erreicht, auf 
der Autobahn rennt der Jazz 
bis zu 182 km/h schnell, 
140/150 km/h sind eine an-
genehme Reisegeschwindig-
keit. Auf der kurvigen Land-
straße zeigt sich der Kleine 
gutmütig, eine rasante Kur-
venhatz quittieren die sch-
malen Räder mit erbostem 
Quietschen bevor das Elek-
tronische Stabilitätspro-
gramm VSA dann regelnd 
eingreift. 

Die Hauptspielwiese des 
Jazz wird allerdings die 
Stadt sein. Hier fl itzt er be-
hände durch den Verkehr, 
der Fahrer hat stets Rund-
umsicht zu allen Seiten, nur 
beim Einparken muss man 
das Ende der Motorhaube 
erahnen. Immer gut im Blick 
dagegen das sauber verar-
beitete Armaturenbrett mit 

den prima ablesbaren 
Instrumenten. 

Die Be-

Honda Jazz 1.4 i-VTEC
Der Zauberlehrling

demeister, obwohl er mit 
seiner Außenlänge von 3,90 
Metern den üblichen Abmes-

Wie sich Hondas Klei-
ner dabei so anstellt, soll 
die Testfahrt zei-

in den höheren Drehzahlbe- den prima ablesbaren 
Instrumenten. 

Die Be-

Seine vanartige Karosserie verleiht dem 
Honda Jazz ein luftiges Raumgefühl.

Alles im Blick: das sauber verarbeitete Armaturenbrett.
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Hubraum ......................................................... 1.339 ccm
Leistung................................................... 100 PS (73 kW)
Max. Drehmoment ..................  127 Nm bei 4.800 U/min
Höchstgeschwindigkeit ....................................182 km/h
Beschleunigung ........................11,4 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H ............................... 3.900 x 1.695 x 1.525 mm
Gepäckraum: ..............................................  399 – 1384 l
Verbrauch ................................................... 5,5 l / 100 km
CO2 Emission: ...................................................126 g/km
Preis ........................................................ ab 14.900 Euro
Alle Angaben sind Werksangaben

Honda Jazz 1.4 i-VTEC

dienung ist keine Hexerei, 
fast alle Funktionen erklären 
sich von selbst. Und in der 
getesteten Comfort-Versi-
on sind allerlei Features mit 
an Bord, die den Aufenthalt 
noch angenehmer gestal-
ten sollen, wie z. B. Klima-
automatik, USB-Anschluss, 

Multifunktionslenkrad, elek-
trische Fensterheber und 
mehr. 

Wem die 5,5 Liter Durch-
schnittsverbrauch des Hon-
da Jazz noch zu hoch sein 
sollten, kann übrigens auch 
zum gerade vorgestell-
ten Jazz Hybrid greifen. 

Der verbraucht dann dank 
modernster Hybridtechnik 
(Kombination von Benzin- 
und Elektromotor) nur 4,5 
Liter auf 100 km.

Fazit:

Simsalabim: mit groß-
zügigem Raumangebot, 

flottem Motor, pfiffigem 
Äußeren und den genialen 
„Magic Seats“ zaubert sich 
der Jazz in die Herzen der 
Käufer. Kein Wunder also, 
dass im vergangenen Jahr 
38 % der Honda-Neuzulas-
sungen auf den Jazz entfi e-
len.

Bei hochgeklappten „Magic Seats“ entsteht hinter den Frontsitzen genug 
Platz für sperrige Güter.

Nach Umklappen der Rücksitzlehnen entsteht eine ebene Ladefl äche mit 
einem Volumen von bis zu 1384 Litern.

 Klimatisierungsautomatik
 MP3-CD-Radio (AUX-IN)
 Multifunktionslenkrad

 Front-, Seiten- und Kopfairbags
 elektronisches Stabilitätsprogramm
 Bordcomputer u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,3; außerorts 5,0; kombiniert 5,9
CO2-Emission in g/km: 135 (Alle Werte gemessen nach 1999/100/EG)

Autohaus Moritz GmbH 
Laatzen · Bernd-Rosemeyer-Str. 2
Telefon 05102 | 93880
Springe · Philipp-Reis-Str. 34 
Telefon 05041 | 77 66 0

www.autohaus-moritz.de

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

ab13.990,- €

Civic 1.4 Comfort 
50 Jahre Edition 
zum Jubiläumsangebot

4plus Mobilitätspaket beinhaltet: 4 Jahre Mobilität, Wartung und 2 Jahre Händler-Anschlussgarantie gem. den
Honda 4plus Mobiltätspaketbedingungen. Weitere Informationen erhalten Sie gern bei uns. 
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Von THOMAS SCHROEDEL

Anders sein – das wollten 
die Autos von Citroen 
schon immer. In der Ge-
schichte der französischen 
Marke gab es viele Fahr-
zeuge, die sich durch aus-
gefallene Technik und eine 
gewisse Extravaganz im 
Styling einen Namen mach-
ten. Allen voran die Limou-
sine DS aus den 50er Jah-
ren, die schnell als „La Dé-
esse“ (die Göttin) bezeich-
net wurde. Heute haben 
sich die Citroen-Manager 
wieder an dieses Buchsta-
benkürzel erinnert, bringen 
unter der Bezeichnung DS 
hochwertige Versionen ihrer 
Volumenmodelle heraus. 
Nach dem DS3 im letzten 
Jahr wurde Ende Mai der 
DS4 vorgestellt, auf Basis 
des C4 – und das Autohaus 
Finke hat ihn mir zum Te-
sten zur Verfügung gestellt.

Auch dieser Citroen will 
anders sein: ein höher ge-
legtes Coupé mit fünf Tü-
ren, das an nichts erinnern 
soll, was man bis dato ge-
sehen hat. Sein Äußeres: 
eine Mischung aus Sport-
lichkeit und Avantgarde. 
Die herausgestellten Rad-
kästen lassen ihn musku-
lös erscheinen, die vielen 
Sicken und Lichtkanten 
ringsherum wirken span-
nend. Und tatsächlich: 
durch die im Fensterrah-
men versteckten hinteren 
Türgriffe und die abfallende 
Dachlinie tarnt sich der 
Kompaktwagen als Coupé. 

In das man dann aber 
beim Einsteigen nicht hi-
neinfällt, sondern den Fah-
rersitz eher „besteigt“. Von 
hier aus hat man einen gu-
ten Blick auf das premium-

artige Cockpit. Alles wirkt 
gediegen und solide ver-
arbeitet, die verwende-
ten Materialen machen ei-
nen sehr guten Eindruck. 
An Bord sind alle gängigen 
Komfortfeatures plus einer 

individuell verstellbaren 
Cockpitbeleuchtung, einer 
weit ins Dach reichenden 
Panoramawindschutz-
scheibe und bequeme 
Sportsitze mit Lendenwir-
belverstellung und Massa-

gefunktion. Die eingeschal-
tet, lässt es sich mit dem 
DS4 relaxt über die Auto-
bahn ziehen.

Die 200 PS der gete-
steten Topversion sorgen 
immer für ausreichende 

Citroen DS4 THP 200
Sportlichkeit trifft Extravaganz

Chic: die integrierten Auspuffendrohre mit „Dark-Chrome“- Umrandung.

Fo
to

s: 
Sc

hr
oe

de
l



Juni/Juli 2011 11

neu

Jetzt bei

DS4
Jetzt bei

DS4
Jetzt beiJetzt bei

DS4DS4

www.auto-finke.dewww.auto-finke.dewww.auto-finke.dewww.auto-finke.dewww.auto-finke.dewww.auto-finke.dewww.auto-finke.dewww.auto-finke.de
HILDESHEIM/
Emmerke: Industriestr. 6
31180 Emmerke 
Tel. 05121 96260

LAATZEN/Rethen:
Lübecker Str.13
30880 Laatzen
Tel. 05102 93830

www.auto-finke.dewww.auto-finke.dewww.auto-finke.dewww.auto-finke.de
ALTWARMBÜCHEN:
Gewerbegebiet · Braunstr. 2
30916 Isernhagen
Telefon 0511 26144600

HANNOVER:
Vahrenwalder Str. 289
30179 Hannover
Telefon 0511 64208860

Hubraum ......................................................... 1.598 ccm
Leistung................................................. 200 PS (147 kW)
Max. Drehmoment ...................  275 Nm bei 1700 U/min
Höchstgeschwindigkeit ....................................235 km/h
Beschleunigung ..........................7,9 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H .................................. 4275 x 1810 x 1526 mm
Gepäckraum: ........................................................... 385 l
Verbrauch ................................................... 6,4 l / 100 km
CO2 Emission: ...................................................149 g/km
Preis ........................................................... 28.400,- Euro
Alle Angaben sind Werksangaben

Citroen DS4 THP 200

Gediegen und solide verarbeitet: das Cockpit punktet mit hochwertiger 
Anmutung.

Kraftreserven, bei 4000 
Umdrehungen bekommt 
das Aggregat turbobeat-
met „die zweite Luft“, erst 
bei 235 km/h wird dem Vor-
trieb ein Ende gesetzt. 

Dann rumpelt es plötz-
lich am Allerwertesten. 
Nein, das ist keine weitere 
Massagefunktion, son-
dern der „AFIL-Spurassi-
stent“, der mich auf das 
Überfahren der Seitenlinie 
aufmerksam macht. Für 
die Sicherheit sorgen au-
ßerdem ein Toter-Winkel-
Assistent, Airbags rings-
rum, ESP, Berganfahrhilfe 
und das Notruf- und Assi-
stance-System. Hier reicht 
nach einem Unfall oder ei-
ner Panne ein Knopfdruck 

und die Hilfe kommt dank 
elektronischer Ortsbestim-
mung sehr schnell – den 
Service gibt’s kostenlos 
und 24 Stunden am Tag. 

Im Stadtverkehr und auf 
der Landstraße überzeugt 
der Citroen mit agilen Fahr-
leistungen. In 7,9 Sekunden 
sind die 100 km/h erreicht. 
Und auf kurvenreicher Stre-
cke überrascht er mit einem 
für einen Franzosen recht 
straff abgestimmten Fahr-
werk, das ihn schnell um`s 
Eck manövriert aber trotz-
dem komfortabel ist. 

Nicht ganz so gut ist – der 
coupéhaften Linie geschul-
det – der Ausblick nach hin-
ten. Da kommt die elektro-
nische Einparkhilfe gera-

de recht. Gemeinsam mit 
dem Parklückensensor, der 
im Vorbeifahren die Lücke 
vermisst und angibt, ob der 
DS4 reinpasst, bewahrt sie 
vor unnötigen Schrammen 
an der schicken Karosse. 

Fazit:

Wer ein sportliches, 
coupéartiges Auto fahren 
möchte, aber nicht auf 
den Komfort einer erhöh-
ten Sitzposition und zweier 
zusätzlicher Türen verzich-
ten will, � ndet in dem DS4 
eine spannende Alternati-
ve. Der Wagen punktet mit 
seinem hochwertigen Inte-
rieur, dem agilen 200 PS-
Motor und – typisch Citroen 
– einer Spur Extravaganz.

Das Kofferraumvolumen von klassenüblichen 385 Litern lässt sich durch 
Umklappen der Rücksitzlehnen auf über 1000 Liter erweitern.
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Hannover (tms). Lars Burg-
dorf wollte ein Fahrzeug, mit 
dem er sich aus der Men-
ge abhebt. Dafür schreck-
te er auch nicht davor zu-
rück, etwas ungewöhnliche 
„Tuning“-Maßnahmen zu er-
greifen: Sein T4 hat einen 
elektrischen Kamin und eine 
Bierzapfanlage!

Aber der Reihe nach: Der 
Hannoveraner hatte schon 
länger nach einem VW Bus 
gesucht, war dann 1999 im 
Internet fündig geworden: Ein 
95er Allrad-Modell in Torna-
dorot mit einer seltenen Abt-
Frontmaske. Der sollte es 
sein, „dafür bin ich sogar bis 
nach Kempen im Allgäu ge-
fahren!“ Glücklich über sei-
nen Neuerwerb, bewegte er 
den bereits auf 110 PS ge-
steigerten Bus zwei Jahre, 
ohne etwas an ihm zu ver-
ändern – dann juckte es ihm 
doch in den Fingern. Im Ur-
laub hatte Burgdorf einen T4 
mit Schürzensatz gesehen, 

fand die Idee toll und baute 
das eigenhändig nach. Mit 
Schwellern und Verbreite-
rung ist sein T4 jetzt auf bei-
den Seiten 6 cm breiter als 
die Normalversion – und in-
zwischen auch sehr viel tief-
er gelegt. 

Nach den Karosserieum-

bauten wurde der Bus von 
Peter Weinmann aus Burg-
dorf fachmännisch lackiert, 
wieder in Tornadorot, aller-
dings mit einer (geheimen) 
Beimischung von blauem 

Perlmuttlack. Für einen ganz 
besonderen Glanz in der 
Sonne.

Dann machte sich Burg-
dorf an den Innenraum, ver-
legte dort erstmal Laminat. 
Was zunächst etwas stut-
zig macht, ergibt einen Sinn, 
wenn man weiß, dass Lars 

Burgdorf von Beruf Tisch-
ler ist. Das Laminat ist inzwi-
schen Echtholzparkett gewi-
chen, „weil es besser aus-
sieht und robuster ist.“ 

Den Platz der rausgeflo-

genen Mittelsitzbank füllte 
er außergewöhnlich: mit 
einem Elektrokamin, stilecht 
mit „Bärenfell“ davor. Hinter-
grund: in der TV-Serie „Pimp 
my Ride“ sah er, wie ein Ka-
min in ein Auto gebaut wurde. 
Als sein Onkel starb, wollte 
Lars Burgdorf ein Andenken 
an ihn verbauen – und nahm 
den Originalkamin aus des-
sen Wohnzimmer. 

Dazu kam ein Schrank für 
allerlei Utensilien und wich-
tiges Equipment wie DVD-
Player und eine Playstation. 
Für angemessenen Spiel- 
und Filmgenuss sind zahl-
reiche Monitore an Bord, 
unter anderem in den Son-
nenblenden, im Doppel-
DIN-Schacht – und ausfahr-
bar in der Decke. Um letzte-
res hinzubekommen, muss-
te Burgdorf tüfteln: „Damit 
der schwere 15-Zoll-Moni-
tor hochklappt und einfährt, 
habe ich eine Konstruktion 
aus starken Gummibändern 

„O’zapft is!“
VW Bus T4 mit Bierzapfanlage und Kamin

12               HannovermobilHannovermobilHannover

Der VW T4 von 
Lars Burgdorf mit 
seltener Abt-Front 
und Scheinwer-
fern vom Audi A4.

Mit Hilfe eines Fensterhebermotors aus dem R5 verschwindet der Moni-
tor im Dachhimmel.
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und Fensterheber-Motoren 
aus dem R5 erfunden.“

Vieles an seinem T4 hat der 
36-Jährige selber gemacht, 
in einigen Fällen bekam er 
aber professionelle Unter-
stützung: Jüngst musste er 
einen neuen Motor einbauen 
lassen, der alte war über den 
Jordan gegangen. Jetzt ar-
beitet ein 2,4 Liter Turbodie-
sel unter der Haube, mit 180 
PS. Um die ordentlich auszu-
nutzen, hat er direkt von Abt 
den 5. Gang länger überset-
zen lassen, kann jetzt etwa 
170 km/h mit seinem Bus fa-
hren. 

Auch beim Innenausbau 
setzte er auf Hilfe: Der Lan-
genhagener Sattler- und 
Polstermeister Heinrich Sie-

vers hat die Sonnenblenden, 
den Himmel und die Sitze 
mit Alcantara bezogen. Die 
Verkleidungen hat Burgdorf 
selber abgezogen und mit 
einem Kumpel zusammen 
ebenfalls mit Alcantara be-
zogen. „Die Arbeitsstunden, 
die in diesem Auto stecken, 
kann ich gar nicht beziffern“, 
allerdings in etwa die Kosten: 
ca. 20.000 Euro hat der Han-
noveraner bereits in sein Auto 
investiert – nur für Umbauten.

Wie für die Zapfanlage im 
Heck. Lars Burgdorf wollte 
unbedingt auf der ABF aus-
stellen. Um seine Chancen 
dafür zu erhöhen, schrieb 
er in seiner Bewerbung, er 
habe eine Bierzapfanlage im 
Auto – und bekam kurz da-

rauf die Zusage. „Die Anla-
ge war aber noch gar nicht 
gebaut!“ In kurzer Zeit zim-
merte er ins Heck eine Kom-
bination aus Tresen, Zapfan-
lage, kleiner Kochstelle und 
Vitrine für Modellautos, mit 
edlem Magander-Wurzel-

holz-Furnier und voll funkti-
onsfähig! „Mein Wagen war 
ein Highlight auf der ABF, 
sogar SAT1 hat live aus 
dem Fahrzeug berichtet“, 
erzählt Burgdorf stolz. Und 
das wollte er ja auch: einen 
ganz besonderen Hingucker.

Ein Elektrokamin samt Bärenfell und Echtholzparkett ziert den Innenraum. Zum Wohl! Im Heck des T4 befindet sich eine voll funktionsfähige Bierzapfanlage.

„Spielmobil“: Das Cockpit mit Sportsitzen und Car-Entertainment.

„Hereinspaziert in die gute Stube“: Lars Burgdorf lädt zur Besichtigung sei-
nes außergewöhnlichen T4.

Wenn auch Sie Ihr getuntes Fahrzeug in der 
HANNOVERmobil präsentieren möchten, melden Sie 
sich unter Telefon 05121-518521 oder senden Sie eine 
Mail an info@TeamSchroedel.de
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(tms). „Das Auto mit den vie-
len Fenstern“ - so haben wir 
ihn als Kinder bezeichnet, als 
der Renault R4 in den 70er 
Jahren neben VW Käfer und 
der Ente in Scharen die Stra-
ßen bevölkerte. Bereits 1961 
vorgestellt, wurde der R4 bis 
1988 in Deutschland ver-
kauft, bis 1992 sogar noch 
weiter in Kolumbien produ-
ziert. Über 8 Millionen Ex-
emplare dieses praktischen, 
preiswerten und robusten 
Fahrzeuges fanden seine 
Fans, zu denen nicht nur Stu-
denten und junge Familien, 
sondern z.B. in Frankreich, 
auch die Gendarmerie ge-
hörte. Heute ist das Kultmobil 
damaliger Tage leider beina-
he komplett aus dem Stadt-
bild verschwunden, der Rost 
und die oftmals allzu laxe Be-
handlung durch seine Besit-
zer haben ihm den Garaus 
gemacht. Old- und Young-
timerfans tun sich schwer, 
ihn zu erhalten, übersteigen 
doch die Kosten für die not-
wendigen Arbeiten den dann 
erzielbaren Zeitwert um ein 
Vielfaches. 

Schön, wenn man da im 
Besitz einer eigenen Kfz-
Werkstatt ist, wie die beiden 

Peter Giesemanns. Seit 1979 
betreibt Peter Giesemann 
Senior seinen Kfz-Meister-
betrieb, hat jahrelange Erfah-
rung als Renault-Spezialist. 

Im Jahr 2000 bekam er 
dann solch einen Renault R4 
in die Hände, Baujahr 1980 
mit dem 850 Kubik 4-Zylin-
der-Langhuber Motor und 
bescheidenen 34 PS. Aus 
Erstbesitz einer 80-jährigen 
Dame, die mit dem treuen 
Gefährt 70.000 Kilometer 
durch Stadt und Land dü-
ste, auf Anraten das Autofah-
ren im hohen Alter aber lie-

ber lassen sollte. Peter Gie-
semann erkannte: „das Auto 
war zu schade für die Ton-
ne!“, ließ es zunächst aber 
erstmal drei bis vier Jah-
re unangetastet stehen, bis 
sein Sohn im elterlichen Be-
trieb die Lehre als Kfz-Me-
chaniker begann. Der freute 
sich über die spannende Auf-
gabe, unter fachmännischer 
Anleitung von Vater und Mei-
ster den Oldie herrichten zu 
dürfen. Bald stellten sie fest: 
Auch dieses Exemplar in Ei-
erschalen-Weiß hatte böse 
braune Stellen. Da rächte 

sich die mangelnde Rost-
vorsorge der Franzosen: Die 
Hohlprofile des Plattform-
rahmens rosteten von innen 
her durch, weil Hohlraumver-
siegelung damals noch ein 
Fremdwort war. „Außerdem 
waren die Achsen durchge-
gammelt, die Heckklappe 
vom Rost zerfressen über 
und unter dem seitlichen 
Zierstreifen blühte die brau-
ne Pest und an vielen, vie-
len anderen Stellen“, resü-

miert Giesemann Junior die 
ernüchternde Bestandsauf-
nahme. Viel Arbeit also für 
den angehenden Mechani-
ker. Mehr als zwei Jahre, mit 
Unterbrechung, brauchte es, 
den Franzosen im heutigen 
Zustand erstrahlen zu lassen. 
Teilweise hat er die rosten-
den Teile sandstrahlen und 
feuerverzinken lassen, für 
die neue Lackierung im Ori-
ginalfarbton wurde das kom-
plette Fahrzeug entkernt. „Ir-
gendwann macht es richtig 
Spaß, dann will man den 
Wagen auch fertig haben!“ 
Der Lohn der Mühe: „Wenn 
wir mit dem Auto unterwegs 
sind, lächeln uns die anderen 
Verkehrsteilnehmer an, viele 
erinnern sich an ihre Jugend 

50 Jahre Renault R4
Kultmobil und Schweinetransporter

sich die mangelnde Rost-
vorsorge der Franzosen: Die 
Hohlprofile des Plattform-
rahmens rosteten von innen 
her durch, weil Hohlraumver-
siegelung damals noch ein 
Fremdwort war. „Außerdem 
waren die Achsen durchge-
gammelt, die Heckklappe 
vom Rost zerfressen über 
und unter dem seitlichen 
Zierstreifen blühte die brau-

miert Giesemann Junior die 
ernüchternde Bestandsauf-
nahme. Viel Arbeit also für 
den angehenden Mechani-

2x Peter Giesemann 
+ 1x Renault R4

„Das Auto mit den vielen Fenstern“: Renault R4. Spartanisch: Armaturenbrett mit „Krückstockschaltung“.
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Sattler-�&�Polster-

Werkstatt

Autosattlerei�&�Mehr

www.sattler-sievers.de

0511/�28�33�610
0173/�610�99�40

Ihr�Sattlermeister
in�Hannover/Langenhagen

Mai-Käfer in Laatzen

oder hatten selber mal so ei-
nen R4“. Und Giesemann Se-
nior fällt die Begegnung an 
einer Ampel ein: „Da stand 
ein BMW Z4 neben uns und 
die Insassen schauten ganz 
interessiert rüber, fragten 

dann, ob wir nicht tauschen 
wollten. Nee, so einen BMW 
bekomme ich doch an jeder 
Ecke, unser R4 ist einzigar-
tig!“

Und so praktisch: er war 
eins der ersten Autos mit 

„fünfter Tür“, der riesigen 
Heckklappe, die viele Besit-
zer dazu motivierte, den R4 
als Transporter zu verwen-
den. „Wir haben auf einer 
Reise in Südeuropa gesehen, 
wie ganze lebende Schweine 

mit dem Wagen zum Markt 
gefahren wurden!“

Die hatten dann auch noch 
eine gute Aussicht: denn es 
sind übrigens genau 12 Fen-
ster, die beim R4 für eine tol-
le Rundumsicht sorgen.

alt

Große 
Klappe, 

viel dahinter:
Der R4 war 
eins der er-
sten Autos 

mit „fünfter 
Tür“.

Laatzen (tms). So lieben es 
die Fans: Sonne, Benzin-
gespräche und über allem 
liegt der typische Knatter-
Sound der luftgekühlten 
Motoren.

Der Mai ist gekommen 
und mit ihm kommen die 
Mai-Käfer – nach Laatzen, 
allerdings die aus Blech. 
Bereits zum 28. Mal fand an 
diesem 1. Mai das beliebte 

Mai-Käfer-Treffen auf dem 
Messeparkplatz Ost statt 
und etwa 3700 luftgekühlte 
Kultautos aus ganz Europa 
„fl ogen“ ein. Darunter nicht 
nur die namensgebenden 
VW Käfer in allen erdenk-
lichen Varianten – vom ab-
solut originalbelassenen 
50er Jahre-Modell bis hin 
zum aufwendig „gepimp-
ten“ Einzelstück – sondern 

1963er Bulli mit kompletter Campingausrüstung.

Ganz besondere Modelle wurden auf der Bühne präsentiert, hier ein Käfer mit 
seltenem Einradanhänger.
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Der umfangreiche Teilemarkt bot allerlei Raritäten, Ersatzteile und Accesoires.

Das ist das Mai-Käfer-Treffen: viele Autos und 
ganz viele Besucher.

„Lieber Rost statt Plastik“. Alles Original hier.

Ja, auch das war mal ein Käfer…

Sehr gut erhalten: Lufthansa-Bulli.

Käfer wie aus einem Comic.

Tieffl ieger

auch Bullis, Typ 3, Karman 
Ghia, Buggys – eben alles, 
was den Fans der Wolfsbur-
ger Marke heilig ist. Für die-
se Enthusiasten bietet das 
Treffen in Hannover Jahr für 
Jahr den Auftakt der Oldti-
mersaison. Um die 20.000 
Besucher erfreuten sich 
an den ausgestellten Fahr-

zeugen oder hielten auf 
dem umfangreichen Teile-
markt Ausschau nach Rari-
täten, Ersatzteilen und Ac-
cessoires – schließlich ist 
der VW Käfer nach wie vor 
der beliebteste Oldtimer 
Deutschlands.

Und er fl iegt, pardon: läuft 
und läuft und läuft…
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In der Saison 2011 geht es im 
Rasti-Land hoch hinaus und 
tief hinunter – mit dem neu-
en Familien-Freifallturm. Der 
12 Meter hohe Leuchtturm 
bietet mit seiner drehenden 
Gondel nicht nur eine tolle 
Aussicht, sondern auch viel 
Bauchkribbeln beim plötz-
lichen Fall in die Tiefe.

Außerdem wartet das Ra-
sti-Land noch mit etlichen 
weiteren Attraktionen für die 

ganze Familie auf. Feucht-
fröhlichen Spaß gibt es bei 
der Rafting-Bahn und der in-
teraktiven Wasserschlacht im 
Reich des T-Rex, bei Wild-
wasserbahn, Bumper-Spaß-
booten und gleich vier Boots-
Wasserrutschen. Nervenkit-
zel verspricht die Fahrt mit 
der Bobkart-Bahn, der Rie-
sen-Schiffsschaukel und der 
Familienachterbahn. Beson-
ders für Kinder ist das Ra-

sti-Land ein wahres Pa-
radies, denn an allen 
Ecken gibt es span-
nende Abenteuer zu 
erleben. Sie können 
auf „Abenteuerfahrt 
durch die Piraten-
stadt“ gehen und 
auf dem Historischen 
Jahrmarkt Karussells 
aus der guten alten Zeit 
erleben. Sie fahren mit 
Oldtimern durchs ferne 
Afrika oder erforschen 
die krummen Türme 
und verwinkelten Gän-
ge von Rastis Raubrit-
terburg, einem 
der schöns-
ten Aben-
teuerspiel-
plätze Nord-
deutsch-

lands. Das Rasti-
Land befi ndet sich 

direkt an der 
B1 zwischen 
Hi ldesheim 
und Hameln 

nahe Salz-
hemmendorf OT 

Benstorf. Geöffnet 
ist bis zum 6. Sep-

tember täglich ab 
10 Uhr. Die genauen 
Öffnungszeiten und 
weitere Informatio-
nen gibt’s im Inter-
net unter

www.rasti-land.de 
oder telefonisch

unter 05153/6874.

Ausflugstipp: 
Rasti-Land bei Salzhemmendorf
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NAVIGON ergänzt sein 5 
Zoll-Sortiment um die bei-
den Geräte NAVIGON 70 
Easy und NAVIGON 70 Plus 
Live. Der NAVIGON 70 Easy 
bedient die Bedü rfnisse al-
ler, die in den Genuss eines 
ü bersichtlichen 5 Zoll-Dis-
plays kommen möchten, 
aber auf Plus- oder Pre-
mium-Features verzich-
ten können. Das Navi be-
sitzt alle Funktionen fü r eine 
verlässliche Routenberech-

nung: Der „Aktive Fahrspu-
rassistent“ sorgt besonders 
im hektischen 
Stadtverkehr fü r 
noch mehr Si-
cherheit. Neben 
„NAVIGON My 
Best POI“ gehö-
ren unter ande-
rem „NAVIGON 
MyRoutes“ und 
„Reality View 
Pro“ zur Aus-
stattung.

Der NAVIGON 
70 Plus Live ist 
der erste NA-
VIGON Lotse, 
der auch unter-
halb der Premi-
um-Ausstattung 
fü nf Live Ser-
vices fü r 12 Mo-
nate umfasst: Ne-

ben „Google Lo-
cal Search“ gehören 

dazu „Mobile Radarfal-
len Live“, „Wetter Live“, „Cle-

ver Parking Live“ und das 
verbesserte „Traffic Live“. 
Der Verkehrsdienst in Echt-
zeit informiert jetzt nicht nur 
ü ber Behinderungen auf Au-
tobahnen, sondern auch auf 
Bundes- und Landstraßen.

Der NAVIGON 70 Easy 
kostet 149,- Euro, der NA-
VIGON 70 Plus Live 229,- 
Euro. 

Infos unter
www.navigon.com

Neu: BMW Beach Kollektion
Passend zur Sommer- und 
Urlaubszeit gibt es von BWM 
eine Beach Kollektion. Unter 
dem Motto JOY IS IN THE 
AIR präsentiert das Münch-
ner Unternehmen Acces-
soires für sportliche und 
entspannte Sonnenstun-
den. Ein Set mit Strandten-
nisschlägern lädt dank auf-

gedruckter Spielfelder auf 
den Schlägerfl ächen zu ei-
ner Partie „Backgammon“ 
oder „Mensch ärgere dich 
nicht“ ein und der große Soft-
ball eignet sich für vielfältige 
Matches von Wasserball bis 
Beachsoccer. Wer Relaxen 
möchte, fi ndet auf dem groß-
en Badehandtuch Platz. Die 
raffi nierten Flip Flops runden 
die Kollektion ab. 

Die Neuheiten aus der 
BMW Beach Kollektion lie-
gen zwischen 19 und 39 
Euro und sind bei ausge-
wählten BMW Händlern und 
im Internet unter www.bmw-
shop.de erhältlich. 

NAVIGON: zwei neue Lotsen

70 Plus Live ist 
der erste NA-
VIGON Lotse, 
der auch unter-
halb der Premi-
um-Ausstattung 
fü nf Live Ser-
vices fü r 12 Mo-
nate umfasst: Ne-

ben „Google Lo-
cal Search“ gehören 

im hektischen 
Stadtverkehr fü r 

Navigon 70 Easy

Navigon 70 Plus Live
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CAR & AUDIO GmbH
Vahrenwalder Str. 164 | 30165 Hannover
Tel.: 0511 13 13 77 | Fax: 0511 13 13 79

www.car-u-audio.de

!!! Gutschein !!!
Bringen Sie die ausgeschnittene Anzeige beim Kauf

eines Parrot ASTEROID mit und Sie erhalten von uns einen
Einbaugutschein für die Montage über 30,–€.

Parrot ASTEROID
Bluetooth Radio mit USB iPod Steuerung, Online-
zugang, Internet Radio, Webservice-Anwendun-
gen, Sprachsteuerung und
Freisprechfunktion nur 299,–€

!!! Gutschein !!!

Freisprechfunktion nur 299,–€

!!! Gutschein !!!

Freisprechfunktion 299,–€

✁

!!! Gutschein !!!
Bringen Sie die ausgeschnittene Anzeige beim Kauf

!!! Gutschein !!!!!! Gutschein !!!

Dieses Gerät ist eine eierle-
gende Wollmilchsau: Der Par-
rot ASTEROID ist ein Kfz-Re-
civer mit Webservice-Anwen-
dungen, Sprachsteuerung und 
Freisprechfunktion. Er ermög-
licht eine Musikwiedergabe für 
alle Typen von Audioquellen: 

iPod, iPhone, USB, 
SDKarten sowie Blu-
etooth Stereo (A2DP) 
und analoge Audio-
player. Die sprachge-

steuerte Suchfunktion 
macht dabei den Zugriff auf 
die gewünschten Musiktitel 
zum  Kinderspiel. Mit dem Par-
rot ASTEROID stehen außer-
dem hochmoderne Bluetooth-
basierte Telefoniefunktionen 
im Freisprechmodus bereit. 

Dank ANDROID-Betriebssy-
stem mit integrierten 3G- und 
GPS-Verbindung erschließt 
das Gerät eine neue Welt un-
geahnter Möglichkeiten im 
Kfz-Bereich wie z. B. Internet-
Anwendungen und Geoloka-
lisierung: Internetradios, Mu-
sik-Streaming-Sender, POIs 
und Navigationsdienste. Auf 
dem neuen Breitdisplay, einem 
3.2”-Farbdisplay mit High-De-
fi nition- Qualität, werden in Se-

kundenschnelle alle Informati-
onen angezeigt – Adressbuch, 
Menüs, Musik, Playlisten, Al-
bumcover, Internetanwen-
dungen und vieles andere 
mehr. Aufgrund seiner schma-
len Form lässt sich der AS-
TEROID problemlos im Stan-
dardfach der Haupteinheit un-
terbringen und erweist sich als 
kompatibel mit allen DIN-kon-
formen Kfz-Modellen (Modul 
DIN 1).

Im Sommer und auf Urlaubs-
fahrten gen Süden wird die 
Rückbank schnell zur Sauna, 
die Passagiere – meist Kin-
der jedweden Alters – sind der 
Sonne schutzlos ausgeliefert. 
Was kann man dagegen tun? 
Handtücher im Fenster sind 
eine eher zweifelhafte Lösung 
und bunt bedruckte Saugnapf-
Blenden auch nicht Jeder-
manns Sache. Wer sein Auto 
nicht mit „Prinzessin Lillifee“ 
oder „lustigen“ Pandaköpfen 

schmücken will, wird bei der 
Firma Climair fündig. Der Her-
steller aus Okarben, nördlich 
von Frankfurt, bietet mit Sonni-
boy ein patentiertes Sonnen-, 
Sicht- und Insektenschutz-
System, das sich einfach – 
ohne Bohren und Schrauben 
– nachrüsten lässt. Und zwar 
individuell angepasst an bei-
nahe alle gängigen Fahrzeug-
typen. Zum Set gehören die 
passgenauen Drahtspannrah-
men mit einem speziellen Son-

nenschutzgewirke für die Sei-
ten- und die Heckscheibe, bei 
Kombis noch zwei weitere für 
die kleinen Seitenfenster. Mit 
wenigen Handgriffen wird der 
Sonnenschutz in den Schei-
benrahmen geklemmt – der 
Clou: die Fenster lassen sich 

weiterhin öffnen. Das Qualitäts-
Produkt, „made in Germany“, 
gibt es im guten Auto-Zube-
hör-Handel, beim Autohänd-
ler oder unter www.climair.de. 
Dort steht auch, für welche 
Fahrzeuge Sonniboy bereits 
verfügbar ist.

Parrot ASTEROID: Ein Portal zur Welt

Sonniboy
Stilvoller Sonnenschutz zum Nachrüsten

Da freut sich der Nachwuchs: Der Sonniboy spendet angenehmen Schatten.

Das Sonnenschutzsystem Sonniboy von Climair lässt sich mit wenigen 
Handgriffen nachrüsten.
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Hannover. Derzeit läuft der 
DEKRA SafetyCheck für 
junge Autofahrer in Han-
nover und Umgebung. 
Noch bis zum 25. Juni sind 
alle jungen Autofahrer zu 
einem kostenlosen Sicher-
heitscheck ihrer Fahrzeuge 
in die DEKRA Niederlassung 
in der Hanomagstr. 12 ein-
geladen. Das Motto der 
bundesweiten Aktion von 
Verkehrswacht, Verkehrs-
sicherheitsrat und DEKRA: 
„Erst checken – dann Gas 
geben!“

„Mit der Sicherheitsinitia-
tive möchten wir das hohe 
Unfallrisiko der jungen Fah-
rer weiter verringern“, er-
klärt Andreas Gugat, Lei-
ter der DEKRA Niederlas-
sung Hannover. Schirmherr 
ist Bundesverkehrsminister 
Dr. Peter Ramsauer. Unter-
stützt wird die Aktion auch 
in diesem Jahr wieder vom 
Rennfahrer Nico Hülken-

berg, der in der Saison 2011 
als Test- & Ersatzfahrer das 
F1-Team Force India ver-
stärkt. „Ich setze mich nie 
in ein Auto, das nicht sicher 
ist, weder auf der Rennstre-
cke noch im Privatleben“, 
sagt der 23-Jährige. „Ein 
Boxenstopp beim Safety-
Check ist ein echt cooles 
Ding!“

Bei den jungen Autofah-
rern sehen die Unfallex-
perten von DEKRA weiter-
hin viel Aufklärungsbedarf. 
„Die 18- bis 24-Jährigen 
sind noch immer die Alters-
gruppe mit dem höchsten 
Unfall- und Todesrisiko im 
Straßenverkehr“, sagt An-
dreas Gugat. „Es ist dop-
pelt so hoch wie im Durch-

schnitt.“ Zu den Risikofak-
toren zählen neben geringer 
Fahrpraxis auch die Fahr-
zeuge. Junge Leute fahren 
überdurchschnittlich häu� g 
ältere Autos, die oft durch 
eine stark erhöhte Mängel-
quote und ein höheres Un-
fallrisiko auffallen.

Beim DEKRA Safety-
Check prüfen die Sach-
verständigen sicherheits-
relevante Baugruppen, wie 
Lenkung, Fahrwerk, Räder 
und Sicht. Auf die HU-Prüf-
plakette am Auto hat der 
Check keinen Ein� uss. 

Die DEKRA hat für diese 
Aktion unter anderem mit 
der BBS6 in Hannover und 
mit der BBS Burgdorf-Lehr-
te kooperiert. 

Übrigens: Die Teilnehmer 
können viele abgefahrene 
Preise gewinnen. 

Weitere Infos unter:
www.dekra-safetycheck.com

DEKRA-Niederlassungsleiter Andreas Nugat bei der Auftaktveranstaltung 
zum DEKRA-SaftyCheck in der BBS 6.

Erst checken – dann Gas geben!
DEKRA SafetyCheck vom 9. Mai bis 25. Juni 2011 in Hannover

Hannover/Wolfsburg. Volks-
wagen macht Hannover mobil. 
Im Herbst dieses Jahres bringt 
der Konzern ein neues Car Sha-
ring Konzept mit 200 VW Golf 
BlueMotion in der niedersäch-
sischen Landeshauptstadt an 
den Start. Der Name: „Quicar – 
Share a Volkswagen“. Volkswa-
gen arbeitet in diesem Projekt 
eng mit der Stadt zusammen. 
Stephan Weil, Oberbürger-
meister von Hannover, erläu-
tert: „Innovative Verkehrskon-
zepte sind für unsere Stadt im-
mer sehr interessant. Wir freuen 
uns, dass Volkswagen hier ein 
Car Sharing-Projekt realisieren 
will.“ Startmodell der Flotte wird 
der VW Golf BlueMotion sein. 
Mittelfristig werden weitere Mo-
delle wie beispielsweise der VW 

Caddy in die Flotte aufgenom-
men. Zu Beginn werden rund 
50 Standorte für die Übernah-
me und Abgabe der Fahrzeuge 
im gesamten Stadtgebiet ein-
gerichtet. Mittelfristig sollen bis 
zu 100 Stationen zur Verfügung 
stehen. Kunden können dort 
ihr Fahrzeug bequem abholen 
und dort ebenfalls wieder ab-
stellen. Dieses stationäre Sys-

tem hat den Vorteil einer sehr 
hohen Verfügbarkeit. Das Be-
dienkonzept ist sehr benut-
zerfreundlich gehalten. Nach-
dem sich der Kunde einmal re-
gistriert hat, kann er einen Golf 
BlueMotion über das Internet, 
eine spezielle App oder über 
ein Callcenter bis fünf Minuten 
vor Fahrtbeginn buchen. Die ei-
gentliche Fahrzeugübernahme 

ist dann eine Sache von we-
nigen Sekunden. Der Kunde 
hält die Chipkarte oder den auf 
dem Führerschein aufgebrach-
ten Chip an ein Lesegerät des 
Autos und das Fahrzeug wird 
geöffnet. Innen liegt der Auto-
schlüssel und der Fahrer auto-
risiert sich mit der Eingabe einer 
PIN-Nummer auf dem Touch-
screen.

Stephan Weil, Oberbürgermeister von Hannover, und Christian Klingler, Vorstand Vertrieb und Marketing der Mar-
ke Volkswagen Pkw, am neuen Volkswagen Beetle und Golf BlueMotion.

Volkswagen startet Car Sharing-Projekt in Hannover
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E. Mobile – Roller – Fahrrad, auch dreirädrig

Claudius Taticek hat sich 
mit seiner Firma auf den 
Vertrieb von Elektrofahr-
zeugen spezialisiert. Von 
Gronau aus beliefert er in-
zwischen Kunden in einem 
Radius von 300 km mit elek-
trisch angetriebenen Mobi-
len aller Art: vom E-Roller 
„Tante Paula“ über E-Fahr-
räder, auch mit drei Rädern, 
Elektro-Quads und Elektro 

Fun Scootern bis hin zu ge-
schlossenen Modellen für 
bis zu 2 Personen. Außer-
dem bietet Taticek unter sei-
nen etwa 200 bestellbaren 
Modellen auch eine große 
Auswahl an Elektromo-
bilen für Senioren. Als be-
sonderen Service führt er 
die Fahrzeuge auch gerne 
beim Kunden zu Hause vor. 
Infos Unter 05182-5862414.

CTS – Profi in Sachen 
E-Mobilität

„Unvergessliche Tage“ bei Carunion
Hannover (tms). Das Re-
nault-Autohaus Carunion 
hatte im April zu „unvergess-
lichen Tagen“ geladen. Mit-
telpunkt der Veranstaltung 
war der legendäre Renault 
4, der in diesem Jahr sei-
nen 50. Geburtstag feiert. 
Die weltweit erste Kombi-
Limousine mit vier Türen, 
großer Heckklappe und va-
riablem Innenraum ist ein 
Meilenstein der Automobil-
geschichte und genießt bis 
heute die Zuneigung nicht 

nur von Autofans. Wie man 
auch am ausgestellten Fahr-
zeug bei Carunion erkennen 
konnte: Fotohandys wurden 
gezückt und Anekdoten er-
zählt. 

Aber auch die aktuellen 
Renault-Modelle fanden 
viele Fans. So der kleine 
Klappdach-Roadster Wind. 
Dessen Hardtop verschwin-
det in nur 12 Sekunden im 
Verdeckkasten – und das 
Kofferraumvolumen von 
270 Litern bleibt erhalten. 

Die Carunion Filiale in der Vahrenwalder Straße lud zu „unvergesslichen 
Tagen“.

Hannover. Continental Rei-
fen Deutschland ist mit einer 
eigenen Facebook-Seite on-
line. Der Auftritt unter www.
facebook.com/Continen-
talReifen wird von den Be-
reichen Pkw-, Nutzfahrzeug- 
und Zweiradreifen gemein-
sam mit Informationen ver-
sorgt und bietet neben der 
Kontaktaufnahme zum füh-
renden europäischen Reifen-
hersteller weitere sinnvolle 
Links für Autofahrer. So kann 
direkt im Umrüstratgeber der 
passende Ersatzreifen für 

den eigenen Pkw gefunden 
werden, können die mög-
lichen Umrüstmöglichkeiten 
für nahezu alle Pkw ersehen 
werden und schnell der näch-
ste Reifenhändler mit Reifen 
von Continental gefunden 
werden. Interessierte können 
sich dort auch über Zweirad-, 
Lkw- und Busreifen informie-
ren und austauschen. Eben-
falls schnell und problemlos 
kann über die Seite der Kon-
takt zu den Fachleuten des 
Konzernkundendienstes Rei-
fen hergestellt werden.

Conti auf Facebook 
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*inkl. MwSt. zzgl. 899,- EUR Auslieferungspaket (Überführungskosten, Zulassungskosten, Wunschkennzeichen, Fußmatten, Verbandskasten, grüne Umweltplakette, Warndreieck 
und voller Tank). Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

FILIALE VAHRENWALD · Vahrenwalder Str. 286-288
30179 Hannover · Tel.: 05 11 - 639793-0          
FILIALE DÖHREN · Wagenfeldstr. 15
30519 Hannover · Tel.: 05 11- 98473-0 www.carunion.de

Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert von 7,5 bis 5,1; CO2-Emission kombiniert: 
von 173 bis 119 g/km (Werte nach EU-Norm-Messverfahren).

COOLE YAHOO SONDERMODELLE 
MIT KLIMAANLAGE www.yahoo.de 

COOLE YAHOO SONDERMODELLE 
LIMITIERTE AUFLAGE: 

JETZT SICHERN! 

RENAULT TWINGO YAHOO 1.2 16V 75 
55 kW (75 PS), Klima, ZV, elektr.Fensterheber

7.990,- €*

RENAULT LAGUNA 2.0 16V 140 
103 kW (140 PS), Klima, Metallic, Nebelscheinwerfer

15.990,- €*

SIE SPAREN:
8.000,- €

1.2 16V 75 

SIE SPAREN:
2.300,- €

Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert von 7,von 7,55 bis  bis 55,1; CO2-Emission kombiniert: 

RENAULT LAGUNA 
103 kW (140 PS),

15.990,- 

2.300,- €

Von den spritzigen Motoren 
(100 und 133 nPS) konn-
te man sich auf einer Pro-
befahrt überzeugen – und 
in Anbetracht des Sonnen-
scheins wurde das von den 
Besuchern eifrig ausgenutzt. 
Zum Beispiel von Sandra 
Wolter. Die Carunion-Kun-

din aus Wunstorf steht auf 
kleine, schnuckelige Cabrios 
und könnte sich vorstellen, 
einen Wind zu fahren,“wenn, 
dann aber in weiß!“ Die Pro-
befahrt hat auf jeden Fall „to-
tal Spaß gemacht!“ Also be-
stimmt auch für Sandra Wol-
ter ein unvergesslicher Tag.

Das Kultmobil R4 feiert 50. Geburtstag – bei Carunion stand ein gut erhal-
tenes Exemplar.

Die aktuellen Renault-Modelle fanden großes Interesse.

Sandra Wolter und Tochter Lina nach einer Probefahrt im Renault Wind.
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DIE ALFA-SPEZIALISTEN
MEHR ALS 40 JAHRE TRADITION IM TEAMWORK

„Wir kümmern uns darum!“ Egal, ob Sie einen Gebrauchten suchen
oder einen Neuen, ob es um eine Probefahrt geht oder einen Werk -
statttermin, um Finanzierung oder Leasing: Alfa Romeo – das ist seit
mehr als 40 Jahren in Hannover menzel & schütte mit den weit über
die Grenzen der Stadt hinaus geschätzten Spezialisten für die legen-
däre Mailänder Marke und ihre rassigen Automobile.  „Unsere Kun -
den kommen nicht nur aus ganz Deutschland, auch aus dem Ausland
lassen viele Alfisti ihre Fahrzeuge bei uns betreuen oder restaurie-
ren“, verrät Senior Krunoslav Tomljanovic. Von den einstigen
Inhabern der Firma ist nur er im Unternehmen geblieben.

Er repräsentiert die Zeit, als sich die Firmengründer Menzel und die
Kompagnons Kurtz und Schütte in Hannover mit Schrauben schlüs -
sel und Ölkanne als die „Alfa-Schrauber“ einen guten Namen
gemacht hatten. Das war in den 1960ern, als der damalige Betrieb in
Isernhagen sogar noch im Rennsport aktiv war und mit Rennfahrer
Jochen Mass einen Gewinner am Start hatte.

Enthusiasmus und Leidenschaft für die Marke Alfa Romeo sind
geblieben, aber der Firmensitz hat 1981 gewechselt. Heute bietet

menzel & schütte seinen ganz besonderen Service rund ums Auto
auf einem 2.400 Quadratmeter großen Areal mit kompetenter
Werkstatt und modernem Servicecenter an der Misburger Straße 119
in Hannover- Kleefeld. Und ebenso, wie Schraubenschlüssel und
Ölkanne von Computer analyse und Elektronikcheck abgelöst wor-
den sind, ist ein junges Team bei menzel & schütte nachgerückt.
Firmeninhaber Tomljanovic steht Geschäftsführerin Verena Mende –
übrigens seine Tochter – zur Seite, Werkstatt- und Servicechef ist
Ingo Deppe. Mende: „Das ganze Team lebt die Emotion für Alfa
Romeo.“

Genau das merkt man, schon wenn man die Tür öffnet. Gefühlt
betritt man dann die freundlichste Werkstatt Hannovers. Nicht nur,
weil Senior Krunoslav Tomljanovic mit sichtlichem Vergnügen einen
duftenden Kaffee reicht. Sondern vor allem deshalb, weil sich bei
menzel & schütte noch immer der unwiderstehliche Zauber der
neuen Automobile mischt mit Kompetenz und Hilfsbereitschaft von
Spezialisten, die etwas von ihrem Geschäft verstehen. – Egal, ob man
einen Gebrauchten sucht, einen Neuen – oder nur eine Frage hat.

www.alfa-hannover.de

Testwochen: 18. Juni bis 2. Juli

„Wir kümmern uns darum!“ 
Egal, ob Sie einen Gebrauch-
ten suchen oder einen Neu-
en, ob es um eine Probe-
fahrt geht oder einen Werk-
statttermin, um Finanzierung 
oder Leasing: Alfa Romeo – 
das ist seit mehr als 40 Jahren 
in Hannover menzel & schütte 
mit den weit über die Grenzen 
der Stadt hinaus geschätzten 
Spezialisten für die legendäre 
Mailänder Marke und ihre ras-
sigen Automobile. „Unsere 
Kunden kommen nicht nur 
aus ganz Deutschland, auch 
aus dem Ausland lassen viele 
Alfisti ihre Fahrzeuge bei uns 
betreuen oder restaurieren“, 
verrät Senior Krunoslav Toml-
janovic. Von den einstigen In-
habern der Firma ist nur er im 
Unternehmen geblieben.

Er repräsentiert die Zeit, 

als sich die Firmengründer 
Menzel und die Kompagnons 
Kurtz und Schütte in Hanno-
ver mit Schraubenschlüs-
sel und Ölkanne als die „Al-
fa-Schrauber“ einen guten 
Namen gemacht hatten. Das 
war in den 1960ern, als der 
damalige Betrieb in Isernha-
gen sogar noch im Rennsport 
aktiv war und mit Rennfahrer 
Jochen Mass einen Gewin-
ner am Start hatte. Enthusias-
mus und Leidenschaft für die 
Marke Alfa Romeo sind ge-
blieben, aber der Firmensitz 
hat 1981 gewechselt. Heute 
bietet menzel & schütte sei-
nen ganz besonderen Ser-
vice rund ums Auto auf einem 
2.400 Quadratmeter großen 
Areal mit kompetenter Werk-
statt und modernem Service-
center an der Misburger Stra-

ße 119 in Hannover- Kleefeld. 
Und ebenso, wie Schrauben-
schlüssel und Ölkanne von 
Computeranalyse und Elek-
tronikcheck abgelöst wor-
den sind, ist ein junges Team 
bei menzel & schütte nach-
gerückt.

Firmeninhaber Tomljanovic 
steht Geschäftsführerin Ver-
ena Mende – übrigens seine 
Tochter – zur Seite, Werkstatt- 
und Servicechef ist Ingo Dep-
pe. Mende: „Das ganze Team 
lebt die Emotion für Alfa Ro-
meo.“ Genau das merkt man, 
schon wenn man die Tür öff-
net. Gefühlt betritt man dann 

die freundlichste Werkstatt 
Hannovers. Nicht nur, weil 
Senior Krunoslav Tomljanovic 
mit sichtlichem Vergnügen ei-
nen duftenden Kaffee reicht. 
Sondern vor allem deshalb, 
weil sich bei menzel & schüt-
te noch immer der unwider-
stehliche Zauber der neuen 
Automobile mischt mit Kom-
petenz und Hilfsbereitschaft 
von Spezialisten, die etwas 
von ihrem Geschäft verste-
hen. – Egal, ob man einen 
Gebrauchten sucht, einen 
Neuen – oder nur eine Fra-
ge hat. Infos unter www.alfa-
hannover.de

Mehr als 40 Jahre Tradition im Teamwork

Geschäftsführerin Verena Mende mit der Alfa Romeo Giulietta.

Das Autohaus menzel & schütte in Hannover Kleefeld.



24	  										             Hannovermobil

service: mit dem auto in den urlaub

24	  										             Hannovermobil

Ein Knopfdruck und schon 
strömt angenehme küh-
le Luft ins Wageninnere. 
Galten Klimaanlagen frü-
her noch als Luxus, ist das 
Wohlfühlklima heutzutage 
im Automobil nicht mehr 
wegzudenken. Fast 90 Pro-
zent der Neuwagen seien 
heute mit Air Condition 
ausgerüstet, sagt ein Spre-
cher der Kfz-Innung. Ihr 
Plus: Durch Temperaturab-
senkung und Luftentfeuch-
tung sorgen sie für ein an-
genehmes Klima. Damit die 
Anlage aber nicht an Kühl-
leistung nachlässt, ist ein-
mal jährlich ein Wartungs-
termin im Kfz-Meisterbe-
trieb notwendig. Hier kon-

Wohlfühlklima für alle

Kühle Luft an heißen Tagen: Klimaanlagen sorgen bei der Urlaubs-Auto-Reise für ein angenehmes Klima. Doch 
nur mit einem aufnahmefähigen Filter können sie richtig funktionieren. Foto: ACE/ProMotor
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Auto an Auto – im kilo-
meterlangen Sommerfe-
rienstau geht es schein-
bar nur millimeterweise 
vorwärts. Plötzlich dringt 
weißer Qualm aus dem 
Motorraum, die Anzei-
ge der Kühlertemperatur 
steht auf Rot. Auch bei 
modernen Autos kann 
der Kühler überhitzen. 
Wer jetzt nicht rasch han-
delt, verursacht eventuell 
einen Motorschaden, be-
tont ein Sprecher der Kfz-
Innung. Deshalb rät er: 

Schnellstmöglich an-
halten. Im Leerlauf Hei-
zung und Gebläse auf 
die höchste Stufe dre-
hen, damit die Hitze ent-

weichen kann. Vorsicht! 
Nicht den Behälter mit 
der Kühlflüssigkeit öff-
nen. Da das Kühlmittel 
erhitzt ist, steht es un-
ter Druck. Der Autofah-
rer kann sich dadurch 
schwer verbrühen.

Wenn der Behälter ab-
gekühlt ist, den Ver-
schluss mit einem Lap-
pen oder einem Arbeits-
handschuh öffnen.

Auf alle Fälle sollte da-
nach ein Fachmann das 
Fahrzeug kontrollieren. Er 
sorgt dafür, dass das Ver-
hältnis Wasser zu Kühl-
flüssigkeit wieder im ex-
akten Mischungsverhält-
nis steht.

Kühlen Kopf bei 
überhitztem Kühler

trollieren die Fachleute, ob 
die Anlage dicht ist. Sind 
die Schläuche zu alt und 
die Dichtungen lecken, 
dann werden sie ausge-
tauscht. Einmal jährlich, 
so der Innungssprecher, 
sollte auch die Kühlflüs-
sigkeit gewechselt wer-
den. So können teure Fol-
geschäden unter anderem 
am Kompressor vermieden 
werden. Übrigens: Jährlich 
verdampfen rund acht Pro-
zent der Kühlflüssigkeit.

Kontrolliert wird auch 
der Pollen-und Aktivkohle-
filter. Denn an schwer zu-
gänglichen Stellen können 
Kondenswasser und Ver-
schmutzungen den Nähr-
boden für Keime bilden. 
Mikroorganismen wie Bak-
terien oder Schimmelpilze 
belasten dann die Luft 
im Innenraum des Autos. 
Macht sich ein muffiger 
Geruch im Auto breit, ha-
ben sich die Krankheits-
erreger bereits im Wage-

ninneren verteilt. Autofah-
rer sollten sich dann für 
eine fachmännische Reini-
gung der Klimaanlage ent-
scheiden. Ein frischer Fil-
ter sorgt für frische Luft, 
denn er filtert Staub und 
Rußpartikel besser aus 
der Luft. Aber Pkw-Fah-
rer können auch selbst zu 
einem angenehmen Kli-
ma beitragen: Grundsätz-
lich ist es ratsam, die Kli-
maanlage immer ganzjäh-
rig zu nutzen. Bleibt sie zu 
lange ausgeschaltet, lei-
den die Dichtungen un-
ter fehlendem Pflegemit-
tel. Außerdem erweist sich 
die Anlage auch im Winter 
als hilfreich, da sie die Luft 
im Innenraum entfeuch-
tet und dadurch für einen 
schnelleren Durchblick 
bei beschlagenen Schei-
ben sorgt. Damit Autofah-
rer das ganze Jahr über 
sicher und komfortabel 
ans Ziel kommen, rät der 
Sprecher der Innung zu-

dem: Auch wenn es drau-
ßen sehr heiß ist, sollte die 
Klimaanlage nicht zu kalt 
eingestellt werden. Denn 
große Temperaturunter-
schiede sind eine unnöti-
ge körperliche Belastung. 
Als angenehm gilt eine In-
nenraumtemperatur von 
21 bis 23 Grad Celsius. 
Als Richtwert gilt: maximal 
fünf Grad Celsius unter der 
Außentemperatur. Am wir-
kungsvollsten arbeitet die 
Klimaanlage bei völlig ge-
schlossenen Fenstern. 
Ausnahme: Wer mit geöff-

neten Fenstern startet und 
so die angestaute Wärme 
entweichen lässt, sorgt 
für eine optimale Kühlung. 
Nach dem Durchlüften die 
Anlage und den Umluftbe-
trieb einschalten. Die ge-
kühlte Luft sollte aber den 
Fahrgästen nicht ins Ge-
sicht pusten. Damit sich 
nicht nach der Reise Was-
ser im Verdunster sam-
melt, sollte die Klimaanla-
ge einige Minuten vor dem 
Urlaubsziel ausgeschaltet 
werden, das Gebläse läuft 
aber weiter.
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Endlich Sommerferien! Für 
viele Familien das Startsignal, 
um mit dem Auto in den Urlaub 
ans Meer oder in die Berge zu 
reisen. Die Experten der Kfz-In-
nung geben Tipps für eine ent-
spannte Anreise.

„Wann sind wir endlich da? 
Dauert es noch lange?“ Wer 
sich mit Kindern auf Reisen 
begibt weiß, dass früher oder 
später die kleinen Passagiere 
fragen. Kinder fiebern dem 
Reiseziel oft am stärksten ent-
gegen. Malvorlagen, Spielkon-
solen und Sprachspiele wie 
„Ich packe meinen Koffer“, 
„Ich sehe was, was du nicht 
siehst“ oder „Kennzeichen 
raten“ sorgen für Ablenkung. 
Schulkinder beschäftigen sich 
gern mit dem Atlas und fahren 
die Route mit dem Finger auf 
der Landkarte entlang. Moder-
ne Bordtechnik von CD-Gerä-
ten bis hin zu DVD-Systemen, 
die der Fachhandel bietet, hilft 
auch gegen Langeweile. Klei-
ne Kinder sollten auch ihr Lieb-
lings-Kuscheltier mit an Bord 
nehmen.

Ganz klar: Bewegungspau-
sen gehören bei einer langen 
Reise dazu. Kleinere Kinder 
benötigen circa jede Stunde 
einen Stopp, ältere alle zwei 
Stunden. Bei einer Pause auf 
einem Autobahnrastplatz oder 
einem Abstecher zu Spielplät-
zen oder Seen können Kinder 
sich austoben und Erwachse-
ne neue Kraft tanken.

Auto vor der Reise zum 
FamilienCheck

Um entspannt und sicher ans 

Ziel zu kommen, sollten Auto-
fahrer vor der großen Fahrt ei-
nen Termin im Kfz-Meisterbe-
trieb vereinbaren. Im Rahmen 
der Aktion „Familienmobil –Si-
cherheit fährt mit“ (www.fami-
lienmobil.info und www.face-
book.de/familienmobil) bie-
ten die Fachleute einen so ge-
nannten FamilienCheck an. 
Dabei wird das Familienmo-
bil anhand einer Checkliste 
gründlich überprüft. Sie un-
tersuchen dabei die Brem-
sen, Kindersicherungen, das 
sicherheitsrelevante Zubehör 
und den Wartungsstand.

Sicherheit ist das 
A und O.

 Die kleinen Reisenden sollten 
nur in den passenden Kinder-
sitzen mitfahren. Zulässig sind 
Kindersitze mit der Kennzeich-
nung ECE R 44/03. Ein Aufkle-
ber an der Rück- oder Unter-
seite des Kindersitzes infor-
miert, ob der Sitz noch den 
aktuellen Sicherheitsstandards 
entspricht. Über die gesetz-
lichen Anforderungen, aber 
auch über den Einbau und die 
Handhabung des Sitzes kön-
nen sich Eltern in den Kfz-Mei-
sterbetrieben informieren.

Am sichersten ist der Platz 
auf der Rückbank. Der Kin-
dersitz muss sich fest auf 
den Fahrzeugsitzen befesti-
gen lassen, darf nicht kippen 
und verrutschen. Sowohl das 
Kind im Sitz als auch der Sitz 
im Fahrzeug sollten immer so 
straff wie möglich angegur-
tet werden. Die Gurte sitzen 
dann korrekt, wenn der Schul-

tergurt über die Schultermit-
te und der Beckengurt so tief 
wie möglich über die Leisten-
beuge läuft. Für Babys gilt: Ist 
der Airbag ausgeschaltet, dür-
fen Babyschalen rückwärtsge-
richtet auch auf den Beifahrer-
sitz. Übrigens: Kinder, die klei-
ner als 1,50 Meter oder noch 
nicht 13 Jahre alt sind, reisen 
auf einer Sitzerhöhung.

Mit Köpfchen gepackt

Der Tag vor der Reise ist da. 
Die Route ist geplant, das 
Auto wird beladen: Kinderwa-
gen, Laufrad, Surfbrett, Son-
nenhut, Gummistiefel und ei-
nige Koffer müssen gut und 
sicher verstaut werden. Da-
bei gilt: Schwere Teile gehören 
ganz nach hinten in den Koffer-
raum, am besten direkt an die 
Lehne der Rückbank. Kleine-
re Teile füllen die Zwischenräu-
me aus. Wer ein Dachträgersy-
stem besitzt, kann hier Fahrrä-
der, größere Sportgeräte oder 
eine Dachbox unterbringen. 
Ein Sonnenschutz an den Tü-
ren des Fonds macht die Rei-
se erträglicher.  An wichtige 
Dinge, wie Medikamente, Ge-
tränke und Speisen, sollten 
die Reisenden herankommen, 
ohne den Kofferraum auszu-
räumen. Wichtig sind auch 
die Reisedokumente. Sie ge-
hören ins Handgepäck: Aus-
weise, Fahrzeugschein, grüne 
Versicherungskarte, Versiche-
rungspolice, Fahrzeug-Mobi-
litätsgarantie, Buchungsunter-
lagen sowie eventuelle Fäh-
renreservierung und Hotel-Te-
lefonnummer. Griffbereit sollten 
Warndreieck, Warnwesten und 
der Verbandskasten sein.

Nicht vergessen: Kleinere 
Snacks und ausreichend Ge-
tränke. Ins Urlaubsgepäck des 
Nachwuchses gehören auf alle 
Fälle der Impfpass, eine Kopf-
bedeckung und Sonnencreme 
mit hohem Lichtschutzfaktor. 
Für kleinere Kinder müssen 
je nach Reiseziel Kindernah-
rung und Windeln mitgenom-

men werden. Gerade zum Fe-
rienbeginn oder am Wochen-
ende sind voraussichtlich viele 
Autos unterwegs. Ratsam ist, 
sich vorher über die Staupro-
gnosen zum Beispiel im Inter-
net zu informieren. Ein Start in 
der Nacht oder nach der groß-
en Reisewelle kann helfen, 
möglichst ohne Stau den Ur-
laubsort zu erreichen. Bedin-
gung für eine Nachtfahrt ist na-
türlich, dass der Fahrer ausge-
schlafen ist.

Spiel-Ideen für 
unterwegs

Wörter bilden: 

Zusammengesetzte Wörter 
in eine Schlange reihen. Der 
zweite Wortteil wird beim neu-
en Wort wiederholt. Beispiel: 
Auto-Sitz, Sitz-Kissen, Kis-
sen-Bezug

Wortschlange: 

Zum Beginn des Spiels eine 
Kategorie festlegen, z.B. Tiere. 
Der letzte Buchstabe eines 
Wortes ist gleichzeitig der erste 
Buchstabe des neuen Wortes. 
Beispiel: Ente, Elefant, Tiger…

Nonsenssätze bilden: 
Es werden Sätze gebildet, 

bei denen alle Wörter mit dem 
gleichen Buchstaben begin-
nen. Beispiel: Elf Elefanten es-
sen einmal ein echtes Ech-
sen-Ei.

Kennzeichen-Spiele: 

Wer entdeckt die meisten „les-
baren“ Kennzeichen? Beispiel: 
PIR-OL, KA-RO 

Wer kann aus den Buchsta-
ben-Kombinationen Sätze bil-
den? Beispiel: SGH-JB: Sie-
ben große Hasen jagen Bären. 

Raten der Kennzeichen und 
im Atlas nachschlagen, woher 
das jeweilige Auto kommt

Klassiker 

Ich packe meinen Koffer und 
nehme mit … 

Ich sehe was, was Du nicht 
siehst und das ist …

Kleine Passagiere auf großer Reise

Fo
to

: P
ro

M
ot

or
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Wer hat Recht?
Der Alltag im Straßenverkehr stellt verschiedenste Anforderungen an den 
Autofahrer und kann im Bereich der aktuellen Verkehrsvorschriften vielfältige 
Fragen und Probleme aufwerfen. In dieser Reihe finden Sie dazu wichtige 
rechtliche Informationen vom Syndikus des ADAC Niedersachsen/Sachsen-
Anhalt Christian Reinicke.

Dieses Mal zum Thema: 

Was tun bei einem Unfall im 
Ausland
Es geht ganz schnell: Einmal nicht aufgepasst oder 

ein anderer Verkehrsteilnehmer verhält sich falsch 

– und schon ist ein Unfall passiert. Besonders bei 

einem Schaden im Ausland steht mancher Autofahrer 

vor der Frage: was muss man eigentlich beachten?

Prinzipiell sollte jeder Verkehrsteilnehmer in so 

einem Fall genau so handeln, wie er es in Deutsch-

land tun würde. Das heißt, zuerst Unfallstelle mit 

Warndreieck absichern (Warnweste überziehen nicht 

vergessen!), mögliche Verletzte versorgen und wenn 

nötig einen Notarzt verständigen. Die Notrufnummer 

„112“ gilt in allen Ländern der EU sowie in Island, 

Liechtenstein, Norwegen und der Schweiz. Die Polizei 

sollte bei Personen- und/oder größeren Sachschäden 

immer hinzugezogen werden. Das gilt erst recht dann, 

wenn sich der Unfallgegner vom Unfallort entfernt hat 

oder sein Fahrzeug nicht versichert ist. Nach Mög-

lichkeit sollte die Unfallstelle auch durch Fotos aus 

verschiedenen Blickwinkeln dokumentiert werden.

Die wichtigsten Daten des Unfallgegners sollten 

in jedem Fall notiert werden: Namen und Anschrift, 

amtliches Kennzeichen, Nationalitätszeichen, Haft-

pflichtversicherungsgesellschaft und Versicherungs-

scheinnummer. Dabei sollten Sie beachten, dass in 

manchen Ländern die Kfz-Versicherung nicht oder 

nur schwer über das amtliche Kennzeichen ermittelt 

werden kann. In Italien und Frankreich finden sich 

beispielsweise Angaben zur Versicherung auf einer 

Plakette an der Windschutzscheibe. 

Verletzte sollten sich von einem Arzt des Reise-

landes ein Attest ausstellen lassen. Bei Schmer-

zensgeldforderungen kann es sonst Probleme mit 

der ausländischen Haftpflichtversicherung geben. 

Bei einem Totalschaden sollte ein Kfz-Sachverstän-

diger das Fahrzeug vor der Verschrottung begutach-

ten. Um die Schadensersatzansprüche anschließend 

geltend zu machen, sollten Geschädigte einen im Un-

fallland zugelassenen Anwalt hinzuziehen, bei Sach-

schäden unter Umständen auch einen deutschen 

Rechtsanwalt. Dies gilt besonders dann, wenn eine 

Verkehrsrechtschutzversicherung für die Anwalts-

kosten einsteht. 

Die Unfallaufnahme wird erheblich durch den Eu-

ropäischen Unfallbericht erleichtert. Er wird von al-

len Unfallbeteiligten ausgefüllt und unterschrieben. 

Ein Formularsatz in sieben Sprachen ist beispiels-

weise in allen ADAC ServiceCentern erhältlich. Hilf-

reich bei einem Unfall im Ausland ist in jedem Fall ein 

ADAC-Schutzbrief. Der Automobilclub übernimmt 

nicht nur die Pannenhilfe, sondern wenn nötig auch 

Bergung und Rücktransport des Autos und der In-

sassen nach Deutschland. 

Christian 
Reinicke

Unsere Rechtsreihe 
soll in Folge fortge-
setzt werden. Wenn 
Sie spezielle Fragen 
zum Verkehrs- oder 
Verbraucherschutz-
recht rund ums Auto 
haben, melden Sie 
sich doch bitte unter 
info@teamschroedel.de

Wenn Wochenende und 
Urlaub nahen, kennen die 
Deutschen keine Ladehem-
mung. Da wird gedrückt, ge-
schoben und gestopft, was 
das Auto an Volumen her-
gibt. Surfbrett, Fahrrad, Kof-
fer, Grill – alles muss mit. Ach 
ja, und die Kinder. Die Fuhre 
kann gefährlich nach hinten 
losgehen und bei Verkehrs-
kontrollen ins Geld gehen 
– bis zu 235 Euro und drei 

Punkte in Flensburg.   Was 
erlaubt ist, steht im Fahr-
zeugschein: zulässiges Ge-
samtgewicht minus Leerge-
wicht (Tank bis zu 90 Prozent 
gefüllt und 75 Kilogramm 
schwerer Fahrer) gleich ma-
ximale Ladung. Da bleiben 
beispielsweise bei einem 
Skoda Octavia Combi 1.4 
TSI noch 585 Kilogramm. 
Kommen Sonderzubehör, 
Fahrradträger und Dachbox 

hinzu, die einiges auf die 
Waage bringen, ist die er-
laubte Zuladung schnell er-
reicht. Lademeister packen 
mit Plan. Und der geht so: 
Schwere Koffer und Taschen 
nach unten, hinten und am 
besten auf einer rutschsi-
cheren Matte. Eine Lade-
raumabtrennung in Kom-
bis hält das Gepäck auch in 
Gefahrensituationen von den 
Passagieren fern. Wer ohne 

Abtrennung fährt, sollte nicht 
über die Rücksitzlehne pa-
cken. Spanngurte und Netze 
fixieren die Gepäckstücke, 
damit sie bei einer Vollbrem-
sung oder Kollision nicht zum 
Geschoss werden.   Klein-
kram für unterwegs ist in 
Boxen oder Taschen hinter 
den Vordersitzen oder an-
gegurtet auf der Rückbank 
gut verstaut. Anhänger oder 
Dachbox bieten weitere Auf-

Packen nach Plan
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	 HU und AU checken
	 Sicherheitscheck bei einer kompetenten 	

	 Kfz-Werkstatt
	 Verbandskasten vollständig?

	 Haltbarkeitsdatum checken
	 Warndreieck	 und -weste griffbereit

Alles dabei?
	 Reserverad (mit korrektem Fülldruck) bzw.  

	 Reifenreparaturset Bordwerkzeug
	 Abschleppseil, Starthilfe-Kabel,

	 Handfeuerlöscher
	 Ersatz für: Keilriemen, Zündkerzen,  

	 Lampensatz u. Sicherungen
	 Motoröl, Schwamm, Putzleder, Lappen, 	

	 Insektenentferner, Wolldecke
	 D-Kennzeichen für Reisen außerhalb der  

	 EU und in die Schweiz
	 portables Navi und/oder aktuelle Straßen- 

	 karten
	 Reiseapotheke 
	 Sonnenblende für Scheiben

 

Papiere
	 Führerschein und Kfz-Schein gültige Rei- 

	 sepässe und/oder Personalausweise
	 Kinder-Reisedokumente
	 Impf- und Anspruchsbescheinigungen für  

	 ärztliche Hilfe im Ausland von Arzt und 	
	 Krankenkasse

	 Grüne Versicherungskarte EU-Unfallfor-	
	 mular (von der Versicherung)

	 Versicherungsunterlagen (Auslands-	  
	 krankenversicherung, Reisegepäckver-	  
	 sicherung, Auslandsschutzbrief u. ä.)

	 Reiseunterlagen, evtl. Währung des Ur-	
	 laubslandes 

Vor der Abfahrt:
	 Alle Haushaltsgeräte überprüft und abge- 

	 stellt 
	 Radio, TV, Video/DVD, PC von Netz/An-	

	 tenne getrennt
	 Gas, Wasser, Heizung abgestellt
	 Fenster und Außentüren verriegelt
	 Zweitschlüssel bei Nachbarn/Verwandt-	

	 schaft hinterlegen

Vor der Fahrt – die Liste zum Abhaken:rüstmöglichkeiten. Wie 
viel Gewicht huckepack 
oder im Schlepptau er-
laubt ist, listet der Fahr-
zeugschein unter „zuläs-
sige Dachlast“ und „An-
hängelast“ auf. Die La-
deprofis der Kfz-Werk-
statt raten, Leichtes 
ins Obergeschoss und 
raumfüllend zu platzie-
ren. Es fährt sich kom-
fortabler. Jetzt noch Luft-
druck erhöhen, und los 
geht’s.  Apropos fah- 
ren. Daran müssen Fah-
rer denken: Das Gepäck 
beeinflusst den Pack- 
esel beim Gleichgewicht 
in Kurven, beim Brem-
sen sowie beim Überho-
len und Beschleunigen. 
Die Gewichtsverlagerung 
zum Heck könnte das 
voll beladene Auto bei 
Regen zudem auf Schlin-
gerkurs bringen.

service: mit dem auto in den urlaub

Hannovermobil wünscht eine 
gute Fahrt in den Urlaub!
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technik

Lancia Thesis

Komplizierte Technik einfach erklärt

Den Finger im All
 – Das Navigationsgerät

Dipl. Ing.
Stephan Schroedel

Lancia Thesis

Es soll ja noch Leute geben, die Straßenkarten lesen können. Für die vielen anderen gibt es 
Navigationssysteme. Die praktischen Geräte, die einem immer genau zeigen wo man sich zur Sekunde 
grade befi ndet und auf welchem Wege man an sein Ziel kommt. Sicher, das kann die Beifahrerin* 
mit dem einen Auge auf der Karte und dem anderen auf der Straße auch, aber man muss sich ja 
nicht immer gegen jeden Fortschritt stemmen. 

Haben Sie Fragen zur Funktion einer Technikkomponente 
an Ihrem Fahrzeug? Dann senden Sie uns eine Mail an 
info@teamschroedel.de 

Unser Dipl. Ing. freut sich, wenn er sein Wissen 
weitergeben und Ihnen das Teil in einer der nächsten 
Ausgaben von HANNOVERmobil erklären kann.

Wenn man nun also zu de-
nen gehört, die gerne die Hil-
fe ihres Navis in Anspruch 
nehmen, möchte man viel-
leicht auch verstehen, wo-
her es denn so sicher weiß, 
wo man sich grade befi ndet, 
in welche Richtung man sich 
bewegt und mit welcher Ge-
schwindigkeit. 

Eine Reiseroute berechnen, 
kann jede Straßenkartensoft-
ware oder diverse Seiten im 
Internet. Für das sekunden-
schnelle Ausfindigmachen 
der eigenen Position hinge-
gen - egal wo auf dieser Welt 
und egal ob Tag oder Nacht - 
bedarf es schon technischer 
Helferlein fernab jeglicher 
Straßenschilder und Beifah-
rerinnen-Fingern auf der Kar-
te: den Satelliten im All.

Tatsächlich sind es 24 bis 
30, die bis zum offiziellen 
Start des GPS (=Global Po-
sitioning System) im Jahre 
1995 von den US-Amerika-
nern eigens für die Navigation 
auf der Erde ins All geschos-
sen wurden (und regelmäßig 
erneuert werden). Diese Sa-
telliten bewegen sich in über 
20.000 km Höhe konstant auf 
sechs immer gleichen Bah-
nen um die Erde und senden 
kontinuierlich jeweils drei Si-
gnale aus: den eigenen Na-
men, die exakte Position im 
All und die genaue Uhrzeit.

Mit eben diesen drei Si-
gnalen kann jedes unserer 
kleinen Navis errechnen, wie 
weit es von einem bestimm-
ten Satelliten entfernt ist. (Si-
gnalgeschwindigkeit multi-
pliziert mit der Dauer der Si-

gnalreise ergibt Abstand zum 
Satelliten). Die Signale eines 
zweiten Satelliten ergeben 
rechnerisch die genaue Po-
sition auf einer Kreisbahn, die 
eines dritten die punktgenaue 
Position. Theoretisch. Prak-
tisch gibt es bei all dem so 
viele Signal- und Rechenfeh-
ler, dass erst mit jedem wei-
teren Satellitensignal eine im-
mer genauere Positionsbe-
stimmung und im weiteren 
sogar eine brauchbare Ge-
schwindigkeitsberechnung 
durchführbar ist.

Um diese möglichst große 
Anzahl an Satelliten in „Sicht-
weite“ zu garantieren, lässt 
man jeden der 24 bis 30 Sa-
telliten unseren Planeten 
zweimal pro Tag umkreisen. 
Dadurch ist mathematisch si-
chergestellt, dass ein Naviga-

tionsgerät auf der Erde stets 
Kontakt zu 7 bis 11 Satelliten 
hat.

Für falsch berechnete 
Routen können die milliar-
denteuren Satelliten folglich 
nichts, dafür sind die Navis 
im Auto verantwortlich. Was 
nicht gegen dieses Gerät 
sprechen soll, denn letzt-
lich ist es doch viel schöner 
nach völlig idiotisch gefah-

rener Strecke gemeinsam 
auf das Navigationsgerät zu 
schimpfen, als alleine auf die 
verzweifelte Beifahrerin mit 
der veralteten Straßenkarte 
im Schoß.

*Der besseren Lesbarkeit 
halber wird im folgenden nur 
die weibliche Form verwen-
det. Alle gängigen Vorurteile 
gelten natürlich auch für den 
männlichen Beifahrer.
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Gerd Schöler, 
Verkehrssicherheitsberater der Polizei Hannover 

Verkehrssicherheitsaktion 2011 der Polizeidirektion Hannover zum Thema:

Das Fahren im Kreisverkehr
ist nicht gefährlich

Diese Aussage gilt grundsätzlich für alle Kreisverkehre. Das richtige Fahrverhalten in großen Kreisverkehren 
soll hier anhand der Unfallursachenanalyse bewertet und erläutert werden.
Kreisverkehre: Die Vorfahrtsregelung im Zusammenhang mit einem Kreisverkehr regelt § 8 Abs. 1a StVO 
(bisherige Regelung im § 9a StVO ist weggefallen): „Ist an der Einmündung in einen Kreisverkehr Zeichen 215 
(Kreisverkehr) unter dem Zeichen 205 (Vorfahrt gewähren) angeordnet, hat der Verkehr auf der Kreisfahrbahn 
Vorfahrt. Bei der Einfahrt in einen solchen Kreisverkehr ist die Benutzung des Fahrtrichtungsanzeigers 
unzulässig.“ Zum Verlassen des Kreisverkehrs ist der Fahrtrichtungsanzeiger zu setzen.

Der Deisterplatzkreisel: 

Der Deisterplatz wurde 1999 
zu einem lichtzeichengere-
gelten Knoten umgebaut. 
Alle Zu- und Abfahrten er-
hielten Lichtzeichenanla-
gen. Mit dem Umbau re-
duzierte sich auch die An-
zahl der Verkehrsunfälle von 
etwa 300 auf ca. 100 pro lau-
fendem Jahr. Diese noch im-
mer sehr hohe Anzahl von 
Unfällen führte dazu, dass 
die Unfallkommission Maß-
nahmen einleitete, um die-
se „Unfallhäufungsstelle“ zu 
entschärfen.  So wurden z.B. 
auf dem Westschnellweg 
sog. Vorwegweiser und Spu-
rentafeln aufgestellt. Die rich-
tige Fahrspur frühestmög-
lich zu finden und sich ent-
sprechend einzuordnen war 
hier das vorrangige Ziel. Da-
mit sollten spätere Fahrstrei-
fenwechsel im Kreisverkehr 
nicht mehr erforderlich sein 
und das Unfallrisiko gesenkt 
werden. Weiterhin wurden 
Fahrstreifenmarkierungen 
und Richtungspfeile aufge-

bracht. Leider führten diese 
Maßnahmen nicht zum ge-
wünschten Erfolg, die Unfall-
zahlen (s. Tabelle) reduzierten 
sich nicht weiter. Die Mehr-
zahl der Unfälle war weiterhin 
hauptsächlich auf einen un-
erlaubten Fahrstreifenwech-
sel im Kreisel unter Missach-
tung der Fahrbahnmarkie-
rungen zurückzuführen.

Die Übersicht macht deut-
lich, dass die Verletztenan-
zahl zu hoch ist. Das Ergeb-
nis kurz beschrieben lautet: 
Zuviele Leicht- und Schwer-
verletzte!

	 Warum verstoßen Auto-
fahrer gröblich gegen Ver-
kehrsregeln?

	 Warum riskieren Autofah-
rer ihre Gesundheit und müs-
sen nach Unfällen mit eige-
nen Verletzungen, oft auch 
mit den schweren Folgen 
leben (Verlust des Arbeits-
platzes, Einschränkungen 
des Wohlfühlgefühls bis hin 
zur Pflegebedürftigkeit)?

	 Warum riskieren sie fi-
nanzielle Einbußen und psy-
chische Belastungen ihrer 
Familien?

Anlässlich eines Ortster-
mins konnten die Mitglie-
der der Unfallkommission 
feststellen, dass Verkehrs-
verstöße mehrheitlich von 
Ortskundigen, es handel-
te sich um Fahrzeuge mit 
dem Kennzeichen der Stadt 
Hannover, begangen worden 
sind. Immer wieder wechsel-
ten sie im Kreisel verkehrs-
widrig die Fahrspur. In eini-
gen Situationen führte dieses 
bis zum Stillstand des Ver-
kehrs, damit der Fahrstreifen 
gewechselt werden konn-
te. Hier haben alle anderen 
Verkehrsteilnehmer Rück-
sicht genommen, bremsten 
ihr Fahrzeug ab und verur-
sachten damit gleichzeitig 
neue Gefahrensituationen 
des Auffahrens. Glückli-
cherweise führten beschrie-
bene Fahrstreifenwechsel 
nicht immer zum Unfall, be-
dingt dadurch, dass andere 
Autofahrer Rücksicht neh-

men und eine große Porti-
on Glück vorhanden ist. Die 
Verkehrssicherheit darf aber 
nicht auf den Faktor GLÜCK 
aufgebaut werden. Die Be-
achtung von Vorschriften, 
Regelungen und das rück-
sichtsvolle Verhalten durch 
alle Verkehrsteilnehmer sind 
die Garanten für Verkehrssi-
cherheit. Aus Sicht der Un-
fallkommission wurden am 
Deisterkreisel alle Maßnah-
men der Verkehrsüberwa-
chung, der baulichen, op-
tischen und verkehrstech-
nischen Möglichkeiten zur 
Optimierung der Verkehrssi-
cherheit umgesetzt; es bleibt 
der Risikofaktor „Mensch“. 

Die Unfalldiagramme ver-
deutlichen die Gefahren-
punkte im Kreisel sehr deut-
lich. Im südlichen Bereich ist 
es die Ausfahrt in die Göttin-
ger Straße.

Im nördlichen Bereich ist 
es die Zufahrt aus der Dei- 
sterstraße.

Wie kommen Autofahrer 
unfallfrei durch den Deister-
platzkreisel?

„Beachten Sie die Vorweg-
weisung für Ihre beabsichtig- 
te Fahrtrichtung und ord-
nen Sie sich entsprechend 
ein. Achten Sie auf die Rich-
tungspfeile in den Fahr-

2008 2009 2010

Anzahl Verkehrsunfälle 105 105 100

Anzahl Leichtverletzte 11 18 10

Anzahl Schwerverletzte 0 2 1
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Industriestraße 4
31180 Emmerke/Hildesheim

Tel.: 0 51 21 / 4 73 77
Fax: 0 51 21 / 4 73 78

www.braeuer-motorradsport.de
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spuren und auf die Fahrstrei-
fenbegrenzung; eine sog. 
durchgezogene Linie darf 
nicht überfahren werden. 
Bleiben Sie in der Fahrspur, 
auch wenn Sie dadurch in 
eine andere Richtung fah-
ren müssen und wenden 
Sie an der nächstmög-
lichen Örtlichkeit. Überfah-
ren Sie niemals eine durch-
gezogene Linie, um in eine 
andere Fahrspur zu wech-
seln. Sie verursachen ev. 
dadurch einen Verkehrsun-
fall und müssten die ent-
sprechenden Folgen tragen. 

Die Richtungspfeile auf der 
Fahrbahn unmittelbar vor ei-
ner Kreuzung oder Einmün-
dung schreiben die künftige 
Fahrtrichtung auf der fol-
genden Kreuzung / Einmün-
dung vor, wenn zwischen 
ihnen durchgezogene Lini-
en oder unterbrochene Lini-
en angebracht sind.

Fahren Sie auf dem West-
schnellweg aus Richtung 

Celle auf den Deisterplatz zu 
und wollen in die Innenstadt 
von Hannover (Zentrum), 
ordnen Sie sich gem. Vor-
wegweisung ein.  Bitte ord-
nen Sie sich in die ganz lin-

ke Fahrspur ein, nur so kom-
men Sie sicher und gefahr-
los durch den Deisterplatz-
kreisel. 

Die Mitglieder der Unfall-
kommission möchten mit 

diesen Hinweisen die Un-
fallentwicklung positiv be-
einfl ussen und damit die An-
zahl der Verunglückten so-
wie die Anzahl der Verkehrs-
unfälle deutlich reduzieren.
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Ihre Vorteile:

ƒ Zusätzliche Erträge
ƒ Gezielte Werkstattauslastung
ƒ Optimale EDV-Ausstattung
ƒ Professionelle Beratung

ƒ Effizientes Schadenmanagement
ƒ Profitable Versicherungskonzepte
ƒ Dauerhafte Empfehlung

LVM-Autohaus{
Die Kooperation für Ihr PLUS

Nutzen Sie Ihre Vorteile 

und vereinbaren jetzt 

einen Termin mit uns!

Karsten Wiese
Telefon (0511) 2 62 53 45
30453 Hannover

Wolfgang Siebert
Telefon (0511) 45 98 17 30 
30519 Hannover 

Andreas Wagner
Telefon (0511) 54 48 87 61
30629 Hannover 

Dirk Nielen
Telefon (0511) 2 15 60 77
30851 Langenhagen

Siegfried Woitulek
Telefon (05137) 9 09 99 51 
30926 Seelze

Matthias Fiebeck
Telefon (05137) 5 09 09
30926 Seelze

Andreas Zessler
Telefon (05139) 80 55 00
30938 Burgwedel

Andreas Immisch
Telefon (05109) 97 51
30952 Ronnenberg

Barbara Dorau
Telefon (05101) 91 51 36
30982 Pattensen

Eva Meyer
Telefon (05101) 91 51 36
30982 Pattensen

Matthias Mai
Telefon (053033) 9 81 21 95
31515 Wunstorf 

Harald Meine
Telefon (05041) 50 52
31832 Springe

Michael Suchy
Telefon (0511) 2 79 44 10
30419 Hannover

Die LVM-Servicebüros in Ihrer Nähe beraten Sie gern:


